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Sonntags-Bufffff etfahrt
Der Sonntagsausflug für Genießer mit dem Galaschifffff Regina Danubia
Beim Genuss-Sonntag wird an Bord ein exzellentes kalt/warmes Bufffff et
angerichtet. Während eines einstündigen Aufenthalts in Engelhartszell

besteht die Möglichkeit das Stiftftf Engelszell zu besuchen oder durch den
schönen Donaumarkt zu spazieren.

Ein Bus bringt uns nach Passau und wieder zurück nach Ringelai.
Kosten: 56 Euro/Person

Anmeldung:

Carolin Pecho, 01779627842
gerne per Telefon oder Whatsapp

SPD/PARTEIFREI
UNTERWEGS

24. September 2023
Abfahrt in Ringelai an der Grundschule: 10:30, Abfahrt Regina

Danubia in Passau: 12-16:30, dann Rückfahrt nach Ringelai

HeHeH rzrzr liche Einladungngn an alle Interessierten

Anzeige



3

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Markt
Perlesreut
Gerhard
Poschinger

Danke sagen ist viel einfacher als Danke schreiben. 
Doch gleich zu Beginn möchte ich mich von Herzen 
bei allen Beteiligten bedanken, die für die gelungene 
Ausrichtung unseres diesjährigen Schmalzerfestes 
und der 100 Jahrfeier des SV Perlesreut mitgewirkt 
haben. Auch das Bürgerfest und unser Peter und 
Paul-Kirta waren wieder ein voller Erfolg. Es ist schön 
zu sehen, wie alle zusammenwirken und daraus etwas 
Großartiges entstehen lassen. Ein herzliches Ver-
gelt´s Gott von meiner Seite. 
Eine Veranstaltung ist abgeklungen, die nächste 
steht schon vor der Tür, unsere Passionsspiele in 
Perlesreut. Bestimmt hat der ein oder andere den 
Bühnenaufbau und die ersten Proben bereits be-
staunt. Doch das Warten hat ein Ende, es geht los. 
Am 04. August stehen die Akteure zum ersten mal 
offiziell auf der Bühne, die Technik sorgt für einen 
reibungslosen Ablauf und, und, und. Die zahlreichen 
Hände, welche für das Gelingen beitragen, sind kaum 
aufzuzählen und mein Grußwort würde dafür gar 
nicht ausreichen. 
Die Passionsspiele werden dieses Jahr, wie erstmals 
2018, von einer „Kinderpassion“ eingeläutet. 
Bei zwei Aufführungen im Vorfeld der eigentlichen 
Passionsspiele, präsentieren unsere Schulkinder am 
Passionsgelände „IHRE“ Passion den umliegenden 
Schulen, Eltern und Besuchern. Musikalisch begleitet 
von Martin Göth der Gruppe Shalom, unterstützt 
durch das Kollegium an unserer GMS, dem Eltern-
beirat und Mitgliedern des Passionsspielvereins 
zeigen unsere Kinder ihr gesangliches und schauspie-
lerisches Talent. Dazu besuchen uns die umliegenden 
Schulen. Mein herzlicher Dank schon hier an alle Be-
teiligten. Mehr dazu sicher in der nächsten Ausgabe.
Besonders erwähnen möchte ich auch noch unseren 
Tourismusverein Perlesreut für die tatkräftige Unter-
stützung im Regionalpavillon der Landesgartenschau. 
Der Tourismusverein wirkte nicht nur aktiv am Ge-
lingen mit, sondern unterstützte auch mit finanziellen 
Mitteln die Umsetzung der Veranstaltung. Herzli-
chen Dank dafür.
Manche haben es gesehen, einige in der Zeitung ge-
lesen und VIELE (Feuerwehrler)  waren vor Ort!
Beim Brand vom 10.07. am Bubikberg um 1:45 Uhr 
hat sich das ehrenamtliche Engagement unserer 
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner gezeigt. 

Auch die Wehren der umliegenden Gemeinden 
haben hier ihr Können und ihre Einsatzbereitschaft 
beeindruckend demonstriert. Auch wenn es sich 
„nur“ um einen Brand im Freien gehandelt hat – es 
beruhigt sehr und macht stolz zu wissen, dass ihr 
auch um diese Zeit für die Bevölkerung, für uns da 
seid. Allen beteiligten Rettungskräften und den hilfs-
bereiten Landwirten möchte ich hier, stellvertretend 
für alle Bürgerinnen und Bürgern, ein herzliches 
„Vergelt`s Gott“ aussprechen!
Sommer, Sonnen, Sonnenbrand. Der Schulranzen 
hat Pause, die Ferien haben begonnen, endlich. Auch 
für viele Familien kehrt jetzt in der heißen Jahreszeit 
eine Pause des Alltags ein. Einige fiebern schon dem 
geplanten Urlaub entgegen, andere genießen die 
Aktivitäten rund um den Markt Perlesreut. Ein paar 
heiße Tage haben wir schon erlebt, doch das wird 
im August bestimmt noch getoppt werden. Achtet 
bitte auf euch und eure Kinder und schützt euch vor 
extremer Hitze, damit alle die schöne Sommerzeit in 
vollen Zügen genießen können. 
 Allen Schulabsolventen gratuliere ich zum erfolg-
reichen Abschluss. Insbesondere Felix Schubert, der 
mit der Note 1,0 als Schulbester abgeschlossen hat.
Allen Kindern wünsche ich eine schöne Sommerzeit, 
genießt die Sonne und falls es euch mal zu heiß wird, 
dann steht einem Besuch in der Ilztalperle nichts da-
gegen, etwas Abkühlung kann ja nie schaden!
 

Euer
Gerhard Poschinger

Sonntags-Buffetfahrt
Der Sonntagsausflug für Genießer mit dem Galaschiff Regina Danubia
Beim Genuss-Sonntag wird an Bord ein exzellentes kalt/warmes Buffet
angerichtet. Während eines einstündigen Aufenthalts in Engelhartszell

besteht die Möglichkeit das Stift Engelszell zu besuchen oder durch den
schönen Donaumarkt zu spazieren.

 
Ein Bus bringt uns nach Passau und wieder zurück nach Ringelai.

Kosten: 56 Euro/Person 
 

Anmeldung: 
 

Carolin Pecho, 01779627842
gerne per Telefon oder Whatsapp

SPD/PARTEIFREI
UNTERWEGS

24.  September 2023 
Abfahrt in Ringelai  an der Grundschule:  10:30,  Abfahrt Regina

Danubia in Passau:  12-16:30,  dann Rückfahrt nach Ringelai

Herzliche Einladung an alle Interessierten
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Liebe Fürsteneckerinnen und Fürstenecker,
Gemeinde
Fürsteneck
Alexander
Pieringer

Jetzt ist sie da, die lang ersehnte Ferien- und 
Urlaubszeit. Dazu hoffe ich,  dass sich jeder ein 
paar arbeitsfreie und stressfreie Tage in erholsamer 
Umgebung gönnen kann. Nutzen wir auch unsere 
schöne Heimatregion für Urlaub vor der Haustüre. 
Denn schließlich wohnen wir ja da, wo andere Urlaub 
machen, wie ein vielzitierter Spruch lautet, mit einem 
Urlaub auf „Balkonien“ oder im eigenen Garten, so 
wie man sein eigenes grünes Reich individuell ge-
stalten kann. Dabei unterstützen uns die 25 Garten-
bauvereine im gesamten Landkreis ehrenamtlich 
mit dem Angebot der Landesgartenschau der Stadt 
Freyung. Und genau diese besonders ehrenamtlich 
aktiven Mitglieder wurden kürzlich in der Garten-
schaustadt Freyung hoch oben auf dem Geyersberg 
mit der Ehrenamtsnadel des Landkreises Freyung-
Grafenau ausgezeichnet. Mit großem Stolz darf ich 
anmerken, dass aus unserem Gartenbauverein Fürs-
teneck die meisten Geehrten stammen. In einer wür-
devollen Feier wurden die Vereinsmitglieder Margret 
Lippl, Johann Pauli, Josef Kern und Max Lankl für das 
jahrelange, ja teils jahrzehntelange, ehrenamtliche 
Engagement im Gartenbauverein Fürsteneck mit der 
Ehrenamtsnadel ausgezeichnet. Diese Auszeichnung 
ist meiner Meinung nach mehr als verdient und wir 
können hier nur größten Respekt und Anerkennung 
zollen. Im Namen der Gemeinde Fürsteneck, aller 
Bürgerinnen und Bürger, dem Gemeinderat und 
mir persönlich möchte ich die allerhöchsten Glück-
wünsche aussprechen. Vergelt´s Gott für die vielen, 
unzähligen Stunden Eurer Arbeit und Leistung, in 
denen z.B. auch schon die Kleinsten an die Natur 
herangeführt werden oder Schnittkurse, Führungen, 
Beratungen, usw., mehr hierzu im eigenen Bericht 
in dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes. Ein Dank 
aber auch deren Ehegatten. Denn ohne ihre Rücken-
stärkung und Unterstützung wäre so manche Ehren-
amtsstunde oftmals nicht möglich. 
Abwechslung während der Ferien zuhause bringt 
auch wieder der Ferienkalender Ilzer Land. Die 
Broschüre dazu ist im Kindergarten verteilt wor-
den und liegt auch am Prospektständer im Rathaus 
Fürsteneck auf. Hier ein Dankeschön an unsere 
Jugendbeauftragte Sabine Spannbauer mit groß-
artiger Vereinsunterstützung. Auch die Gemeinde 
Fürsteneck war am Geyersberg, im Regionalpavillon 

vom 20.07. – 24.07.2024 und hat sich aufs best-
mögliche präsentiert. Hier mein großer Dank an 
unsere Hauptorganisatorin Luise Traxinger, für ihr 
überdurchschnittliches Engagement und den Einsatz. 
Vielen, vielen Dank an die zahlreichen ehrenamt-
lichen HelferInnen aus allen Vereinen und natürlich 
auch unseren Künstlerinnen und Künstlern, die sich 
hier präsentierten und erfolgreich den Besucherin-
nen und Besuchern, unsere Gemeinde Fürsteneck 
vorstellten und näher brachten. Wir konnten unsere 
doch kleinste Gemeinde im Landkreis hervorragend 
darstellen und wir brauchen uns sicherlich vor größe-
ren Kommunen nicht verstecken. Ein ausführlicher 
Bericht  hierzu erfolgt aus Redaktionsgründen in der 
nächsten Ausgabe des Mitteilungsblatt.Viel geboten 
war auch in unserer Gemeinde in den letzten Wo-
chen, zahlreiche Feste und Feiern ließen uns wieder 
gesellig zusammenkommen. Ob das traditionelle 
Sonnwendfeuer am neugestalteten Atzldorfer Berg, 
das sehr gut besucht war und wo uns allen kräftig 
„eingeheizt“ wurde, bei bester Verpflegung durch 
die Feuerwehr oder das alljährliche Kindergartenfest 
unseres Kindergartens St. Christophorus. Hier war 
allerhand geboten, bei sonnigem Wetter ließen es 
sich die zahlreichen Besucher gut gehen und genos-
sen die Aufführungen, Darbietungen und Spiele. Nur 
zwei Beispiele, die jedoch ganz klar zeigen, wie wich-
tig es ist, dass man zusammen kommt, redet, lacht 
und feiert. Aber nun genießen wir alle nach Möglich-
keit die Sommertage, erleben bewusst die Urlaubs-
tage als Ausgleich zum stressigen und arbeitsreichen 
Alltag.

Einen schönen  Sommer wünscht

Euer Alex Pieringer
Erster Bürgermeister der Gemeinde Fürsteneck
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Liebe Ringelaierinnen und Ringelaier,
Gemeinde
Ringelai
Dr. Carolin
Pecho

vor allem aber liebe Schülerinnen und Schüler und 
unsere Kinder im Kindergarten!

Euch allen wünsche ich eine wunderbare Urlaubszeit 
im August. Es gibt einiges bei uns daheim zu ent-
decken, für das man nicht weit wegfahren muss. Die 
Perlesreuter Ilztalperle zum Beispiel, aber auch ein 
paar Feste und Aktivitäten von unseren Vereinen.

Am 1. Feriensamstag geht es gleich los mit einem 
Standkonzert der Blasmusik am 29. Juli und am 5. 
August lädt der TSV Ringelai alle Kinder zu einem 
großen Sport und Spielfest auf den Sportplatz Ringe-
lai ein. Da könnt ihr auch schon unsere neue Laufbahn 
in Augenschein nehmen – sie ist blau, nicht mehr 
so bemoost und rutschig und vor allem findet ihr am 
hinteren Ende jetzt die Sprunggrube.

Besonders darf ich euch aber schon zu zwei Events 
einladen, die im September stattfinden, die aber 
schon ihre Schatten vorrauswerfen.

Unsere Freunde von den Feuerschützen Kühbach 
(in der Nähe von Augsburg) laden uns zu einem 
Vergleichsschießen auf ihre Schießanlage am 9. 
September.. Es würde mich freuen, wenn viele von 
euch mitkommen. Wir werden einen Bus einsetzen, 
meldet euch bitte wer mitkommen mag bei mir unter 
01779627842, in der Gemeinde Ringelai oder bei 
Peter Ludmann an. Anmeldeschluss ist der 2. Sep-
tember.  Abfahrt ist vor der Grundschule Ringelai am 
9. September um 8:30.

Außerdem findet nach den Ferien der Ohetallauf 
nach drei Jahren Pause wieder statt. Organisator ist 
in diesem Jahr der WSV Grafenau, bei dem viele von 
unseren Ringelaier Lauftalenten mit dabei sind. Das 
Event startet am 16. September ab 13 Uhr an der 
Grundschule Ringelai mit Bamini-, Kinder, Schüler-
lauf, einem Hauptlauf 10 km, einem Genusslauf und 
Walker 5 km und einem 3er Team Falter-Staffellauf!!! 
Ihr habt noch ein bisschen Zeit zum trainieren, dann 
wird das schon. Besondere Hindernisse stellen in 
diesem Jahr die Baustellen darf, aber das macht das 
nur interessanter!

Natürlich findet auch wieder unser großes Feuer-
wehrfest statt, traditionell am 15. August. Dort könnt 
ihr auch unser neues Logistikfahrzeug bestaunen, dass 
wir gebraucht vor einigen Wochen erwerben konnten.

Der Gartenbauverein lädt außerdem am 20. August 
zum Grillfest in die EC Hütte und bestimmt gibt es 
auch noch viele weitere Events, Termine und Ereig-
nisse in der Gemeinde und in der Region, an denen 
ihr in der Urlaubzeit teilnehmen könnt. Die Landes-
gartenschau wird auch im August wieder viel zu bieten 
haben und außerdem wünsche ich euch auch ein paar 
erholsame Tage daheim.

Außerdem haben einige Vereine noch Feste, die aber 
Vereinsintern angekündigt sind – zum Beispiel das 
Grillen des Frauenvereins oder die Schnitzeljagd der 
Schmalzdoblschützen Kühbach!

Die Feste gehen uns also nicht aus – besonders 
darf ich mich aber an dieser Stelle nochmal bei allen 
Aktiven bei unserem großen gemeinsamen Fest, dem 
Gmoa Dog bedanken, der durch euer aller Mithilfe 
und Sonnenschein von oben wieder wunderbar ge-
klappt hat. Danke darf ich stellvertretend namentlich 
Alfons Pauli sagen, der mit seinem Team dieses be-
sondere Event in der Gemeinde erst möglich macht.

IN DIESEM SINNE ALLES LIEBE FÜR FERIEN UND 
EINE GUTE ZEIT.

 CAROLIN
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AUSZUG AUS DEN SITZUNG 
VOM 15.06.2023

Perlesreut informiert

ANTRAG DER MARKTGE-
MEINDERATSFRAKTION 
DER CFWU AUF FESTLE-
GUNG EINER ZEHNMINÜ-
TIGEN PAUSE ZWISCHEN 
ÖFFENTLICHEM UND 
NICHTÖFFENTLICHEM TEIL 
VON MARKTGEMEINDE-
RATSSITZUNGEN

SACHVERHALT:
Mit Schreiben vom 01.06.2023 
hat die Marktgemeinderatsfraktion 
der CFWU beantragt, zwischen 
öffentlichem und 
nichtöffentlichem Teil einer Mark-
gemeinderatssitzung grundsätzlich 
eine zehnminütige Pause festzu-
legen.
Als Begründung wird angeführt, 
dass andernfalls keine ausreichen-
de Möglichkeit besteht, den zu 
Sitzungsbeginn ausgegebenen 
Entwurf der Niederschrift zur vo-
rangegangenen nichtöffentlichen 
Sitzung vollständig durchzulesen.

BESCHLUSS:
Der Marktgemeinderat nimmt 
Kenntnis vom Antrag der Markt-
gemeinderatsfraktion der CFWU 
und führt die 
zehnminütige Pause probeweise 
ein. Bereits in der heutigen Sitzung 
wird es zwischen dem öffentlichen 
und dem 
nichtöffentlichen Teil eine Pause 
geben.
Abstimmungsergebnis: 12/1

BAUANTRAGÄGE:
Der Marktgemeinderat erteilte für 
drei Bauvorhaben sein Einverneh-
men nach § 36 Abs. 1 BauGB.
Ein Antrag auf Vorbescheid wurde 

abgelehnt. 

ANTRAG DER ANWOHNER 
DER BRÄUHAUSSTRASSE 
AUF EINRICHTUNG EINER 
ZONE MIT ZULÄSSIGER 
HÖCHSTGESCHWINDIG-
KEIT VON 30 KM/H IM 
BEREICH DER SÜDLICHEN 
BRÄUHAUSSTRASSE (EIN-
MÜNDUNG IN MARKT-
PLATZ)

SACHVERHALT:
Mit Schreiben vom 21.04.2023 
haben Anwohner die Einrichtung 
einer Zone mit zulässiger Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h im 
Bereich der südlichen Bräuhaus-
straße (Einmündung in Markt-
platz) beantragt. Hierzu wurde 
ausgeführt, dass dies dem sicheren 
Spielen von Kindern und Kleinkin-
dern dienen soll.

Die Bräuhausstraße unterliegt im 
Abschnitt von der Einmündung in 
den Marktplatz bis zur Abzweigung 
in die Schloßhofstraße (Zufahrt 
zur Kläranlage) keiner besonde-
ren Geschwindigkeitsbeschrän-
kung; dort gilt also eine zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 
km/h. Ab der Abzweigung in die 
Schloßhofstraße gilt eine zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 30 
km/h.

Der betroffene Abschnitt hat eine 
Länge von ca. 160 m und verfügt 
– vom Marktplatz aus kommend 
– nach ca. 60 m über eine um 90 
Grad gebogene Linkskurve.

Der Marktgemeinderat möchte 
vor dem Aufstellen eines Schildes 
wissen, wie viele Autos vorbei-

fahren und wie schnell in diesem 
Bereich gefahren wird. Daher 
sollte für eine Weile ein Tempo-
messgerät aufgestellt werden. 
Nach Erhalt von Zahlen/Fakten 
zu der Verkehrssituation, wird der 
Gemeinderat erneut über den 
Antrag entscheiden. Es wäre auch 
denkbar, anstelle der 30er-Zone, 
ein Schild „Achtung, spielende 
Kinder“ aufzustellen. 

BESCHLUSS:
Der Marktgemeinderat nimmt 
Kenntnis vom Antrag der An-
wohner und lehnt den Antrag zur 
Einrichtung einer Einrichtung 
einer Zone mit zulässiger Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h im 
Bereich der südlichen Bräuhaus-
straße (Einmündung 
in Marktplatz) vorerst ab. Man 
geht dem Anliegen jedoch nach 
und wird durch das Aufstellen 
eines Tempomessgerätes 
prüfen, ob ein Schild wirklich not-
wendig ist. 
Abstimmungergebnisse 13/0
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Perlesreut informiert Perlesreut informiert
VERGABE DER TIEFBAU-
ARBEITEN ZUR VERLEGUNG 
EINER WASSERLEITUNG 
ZUM FRIEDHOFW SACH

SACHVERHALT:
Im Zuge allgemeiner Sanierungs-
arbeiten an den Rathausgebäuden 
steht eine Entfernung von Asbest 
aus dem Archivgebäude an. Hierzu 
hat da technische Bauamt ver-
schiedene Firmen um Angebote 
gebeten.
Allerdings hat auch nach mehr-
facher Nachfrage lediglich eine 
Firma ein Angebot abgegeben, 
wobei folgendes Ergebnis erzielt 
wurde.

SACHVERHALT:
Im Zuge der Verbesserungsmaß-
nahmen an der Wasserversor-
gungseinrichtung sind nunmehr die 
Tiefbauarbeiten zu vergeben. Mit 
Unterstützung des Ingenieurbüros 
Dipl.-Ing. (TU) Alfons Andorfer 
wurden insgesamt 13 Firmen zur 
Angebotsabgabe aufgefordert. 
An der Ausschreibung haben sich 
letztlich zehn Firmen beteiligt, 
wobei nach Auswertung der abge-
gebenen Angebote im Vergabege-
spräch am 12.06.2023 durch das 
Ingenieurbüro folgendes Ergebnis 
erzielt wurde:
Rang,Anbieter, Angebotssumme (geprüft)
1 Fa. STRABAG AG, Schönberg 255.741,21 €
2 (nichtöffentl. Inform.) 265.960,78 €
3 (nichtöffentl. Inform.) 272.086,51 €
4 (nichtöffentl. Inform.) 288.730,75 €
5 (nichtöffentl. Inform.) 292.673,36 €
6 (nichtöffentl. Inform.) 301.922,72 €
7 (nichtöffentl. Inform.) 307.699,49 €
8 (nichtöffentl. Inform.) 311.577,09 €
9 (nichtöffentl. Inform.) 311.696,32 €
10 (nichtöffentl. Inform.) 313.469,56 

Demnach ist das Angebot der Fa. 
STRABAG AG als das wirtschaft-
lichste zu werten.
Zusätzlich zu den genannten 
Kosten sind insbesondere Ausga-
ben für die Hausanschlüsse sowie 
für die Untersuchung von Asphalt 
und Erdreich einzukalkulieren. Die 
Hausanschlüsse sind nicht von den 
oben genannten Tiefbauarbeiten 
umfasst, weil diese unmittelbar 
durch den Bauhof erstellt werden. 
Die Untersuchung wird voraus-
sichtlich ca. 5.000,- € 

kosten.
BESCHLUSS:
Der Markgemeinderat nimmt 
Kenntnis von den Ausführungen 
der Verwaltung und beschließt, bei 
den Tiefbauarbeiten 
an der Wasserleitung zum Fried-
hof das von der Fa. STRABAG 
AG vorgelegte Angebot zu einem 
Angebotspreis in Höhe 
von 255.741,21 € (brutto) zu be-
auftragen.
Abstimmungsergebnis: 13/0

VERGABE DER SANIE-
RUNGSARBEITEN ZUR ENT-
FERNUNG VON ASBEST AUS 
DEM ARCHIVGEBÄUDE DES 
RATHAUSES

Rang Anbieter Angebotssumme (geprüft)
1 Fa. Zimmerei – Holzbau Kölbl, Perlesreut 
10.611,23 €
2 Fehlanzeige

Demnach ist das Angebot der Fa. 
Kölbl als das wirtschaftlichste zu 
werten.
Die Verwaltung spricht sich dem-
entsprechend für eine Vergabe an 
diesen Anbieter aus.
Beschluss:
Der Markgemeinderat nimmt 
Kenntnis von den Ausführungen 

der Verwaltung und beschließt, für 
die Sanierungsarbeiten zur Entfer-
nung von Asbest aus dem Archiv-
gebäude das von der Fa. Kölbl 
vorgelegte Angebot zu 
einem Angebotspreis in Höhe von 
10.611,23 € (brutto) zu beauf-
tragen.
Abstimmungsergebnis: 12/0
MGR Kölbl Bernhard war auf-
grund persönlicher Beteiligung bei 
der Abstimmung nicht beteiligt.
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Perlesreut informiert
ANTRAG DER FF HEIN-
RICHSREIT AUF ZUZAH-
LUNG ZU EINER ERSATZBE-
SCHAFFUNG (TSF-W) FÜR 
DAS BISHERIGE  FEUER-
WEHRFAHRZEUG (TSF)

SACHVERHALT:
Mit Schreiben vom 04.05.2023 
hat die Stadt Grafenau den Markt 
Perlesreut auf die Notwendigkeit 
einer Ersatzbeschaffung (TSF-W) 
für das bisherige Feuerwehrfahr-
zeug (TSF mit Baujahr 1994) der 
FF Heinrichsreit hingewiesen. 
Hierbei wurde daran erinnert, dass 
sich schätzungsweise 35 % des 
Schutzbereiches der FF Hein-
richsreit in das Marktgemeinde-
gebiet – namentlich auf Bibereck, 
Rentpoldenreut und Scharrmühle 
– erstrecken.
Deshalb hat die Stadt Grafenau 
angefragt, in welcher Höhe sich 
der Markt Perlesreut an der er-
forderlichen Ersatzbeschaffung 
beteiligen wird. Zugleich wurde an 
die ebenfalls mit dem Fahrzeug 
verbundenen Unterhaltskosten 
erinnert.
Die Anschaffungskosten für das 
neue Fahrzeug (TSF-W) der 
Firma Schmitz Feuerwehrtechnik 
liegen laut Antragsschreiben bei 
150.00,00 € zuzüglich Atem-
schutzausrüstung für vier Einsatz-
kräfte.
Die Zuzahlung soll konkret an den 
Feuerwehrverein der FF Hein-
richsreit erfolgen. Hierzu hat den 
Markt Perlesreut am 07.06.2023 
ein entsprechender Antrag der FF 
Heinrichsreit erreicht; demnach 
hat die Stadt Grafenau der Ersatz-
beschaffung bereits zugestimmt.
Es wird vertraglich vereinbart, dass 
es sich hierbei um eine einmalige 

Zuwendung handelt. Der Markt-
gemeinderat möchte damit nicht 
nur den Schutz seiner Bürgerinnen 
und Bürger gewährleisten, sondern 
auch der FF Heinrichsreit wert-
schätzend für ihren Einsatz bei 
den vielen Festen und Feiertagen 
danken. 
BESCHLUSS:
Der Marktgemeinderat nimmt 
Kenntnis vom Antrag der FF 
Heinrichsreit und beschließt, sich 
in Höhe von 10.000,00€ 
an der Anschaffung eines Ersatz-
fahrzeugs (TSF-W) für das bishe-
rige Feuerwehrfahrzeug (TSF) der 
FF Heinrichsreit 
zu beteiligen.
Abstimmungsergebnis: 13/0

Anträge aus dem Gemeinderat
Marktgemeinderat Herbert Putz 
stellt einen Antrag zum Aufstellen 
von 2 Verkehrsspiegeln
im Dorf „Eisenbernreut“ (Rich-
tung Hatzerreut/Richtung Holz-
lager)
Auch MGR Saliger Daniel gibt die 
Info weiter, dass ein Verkehrsspie-
gel bei der Firma 
Friedl (Auffahrt Rotkopf) sinnvoll 
wäre.
Gemeinderätin Irmgard Weinrauch 
stellt Antrag auf ein Ortsschild für 
das Dorf „Unteranschiessing“.
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AUSZUG AUS DER SITZUNG 
VOM 31.05.2023

BAUANTRÄGE
Der Gemeinderat erteilt das ge-
meindliche Einvernehmen zur 
Errichtung eines Gartenhäuschens. 
8/0

KULTUR- UND BÜRGER-
HAUS
-PHOTOVOLTAIK-ANLAGE
Der Auftrag zur Errichtung einer 
PV-Anlage auf dem Dach des Kul-
tur- und Bürgerhauses wurde an 
den günstigsten Bieter lt. Gemein-
deratsbeschluss vom 20.04.2023 
erteilt. Da Firma Elektro-Friedl 
noch Kapazitäten frei zu haben 
scheint, kann mit einer unverzüg-
lichen Auftragsabwicklung ge-
rechnet werden. Nach Recherche 
bezüglich dem Abschluss eines 
Leasingvertrages zur Finanzierung 
dieser PV-Anlage, stellte Kämme-
rin Martina Bechteler fest, dass 
auf diesem Wege der Gemeinde 
Fürsteneck steuerliche Nach-
teile entstehen würden. Deshalb 
wird sie die Finanzierung über den 
Haushalt abwickeln. 

- AUFTRAGSERTEILUNG 
ZUM UMBAU DES KULTUR- 
UND BÜRGERHAUSES
Bürgermeister Alexander Pieringer 
begrüßte Maximilian Thaller, der 
von Seiten des Planungsbüros den 
Umbau des Kultur- und Bürger-
hauses begleitet. 
Da die bisherigen Auftragsver-
gaben zeigen, dass die Kosten 
vereinzelter Gewerke extrem 
angestiegen sind, was der aktuellen 
wirtschaftlichen Lage geschuldet 
ist, teilte Maximilian Thaller mit, 
dass gerade im Bereich Heizung/

Sanitär sowie Elektro Vergabe-
gespräche geführt werden, um 
günstigere Konditionen zu 
erzielen. Nach derzeitigem Stand 
konnten dadurch bereits Einspa-
rungen in Höhe von ca, 30.000 
EUR erreicht werden.Auf An-
frage aus dem Gemeinderat 
nannte er die Gesamtsumme von 
1.667.194,19 EUR hinsichtlich der 
Auftragsvergabe aller Gewer-
ke. Veranschlagt wurden rund 
1.445.000 EUR. Architekturbüro 
Thaller erstellt eine genaue Kos-
tenübersicht, die dem Gemeinde-
rat übermittelt wird. Aufgrund 
dieser Kostenentwicklung hat 
Bürgermeister Alexander Pieringer 
beim Amt für ländliche 
Entwicklung eine Aufstockung der 
Fördersumme angefragt. Es liegt 
noch keine Antwort vor; Prüfung 
ist zugesagt. Auf die Anfrage von 
GR Josef Peter, ob bezüglich der 
doch hohen Kosten der Prallwän-
de auch andere Konstruktionen 
möglich wären, erklärte Maximilian 
Thaller, dass diese von Seiten des 
Unfallschutzes vorgeschrieben 
sind. Grundsätzlich wurde auch 
darauf hingewiesen, dass die 
Förderung des Gebäudeumbaus 
in ein Kultur- und Bürgerhaus u.a. 
unter der Richtlinie ausgesprochen 
worden, dass der Umbau barriere-
frei umgesetzt wird.
Vergabe - Schreinerarbeiten
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bür-
gerhaus wurden zu den Schrei-
nerarbeiten folgende Angebote 
abgegeben:
1.Fa. Herbert Putz Bau-und Mö-
belschreinerei 80.769,46 €
2.Fehlanzeige
Die erforderliche öffentliche Aus-

schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung des 
Architekturbüros Thaller durchge-
führt. Hierbei war eine Abgabefrist 
bis zum 23.05.2023 um 09:00 
Uhr vorgegeben.
Als einziges und somit wirtschaft-
lichstes Angebot ist jenes der Fa. 
Herbert Putz Bau- und Möbel-
schreinerei zu werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von + 
11.418,34 € zu den Plankosten 
feststellen.
BESCHLUSS:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Verwal-
tung und beschließt, bei den 
Schreinerarbeiten das von der Fa. 
Herbert Putz Bau- und Möbel-
schreinerei vorgelegte Angebot zu 
einem Angebotspreis in Höhe von 
80.769,46 € zu beauftragen. 8/0 

Angebotspreis in Höhe von 
80.769,46 € zu beauftragen. 8/0

VERGABE - BODENBELAGS-
ARBEITEN
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus wurden zu den Bodenbe-
lagsarbeiten folgende Angebote 
abgegeben:
1.Fa. Hans Götz Raumausstattung, 
94118 Jandelsbrunn 31.021,04 €
2. (nichtöffentliche Information) 
33.988,78 €
3 .(nichtöffentliche Information) 
37.006,50 €
Die erforderliche öffentliche Aus-
schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung des 
Architekturbüros Thaller durchge-
führt. Hierbei war eine Abgabefrist 
bis zum 23.05.2023 um 09:20 
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Uhr vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot ist 
jenes der Fa. Hans Götz Raumaus-
stattung zu werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von + 
11.436,28 € zu den Plankosten 
feststellen.
BESCHLUSS:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Verwal-
tung und beschließt, bei den 
Bodenbelagsarbeiten das von der 
Fa. Hans Götz Raumausstattung 
vorgelegte Angebot zu einem 
Angebotspreis in Höhe von 
31.021,04 € zu beauftragen. 8/0

VERGABE - FLIESENARBEI-
TEN
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus wurden zu den Fliesenarbei-
ten folgende Angebote abgegeben: 
1. Fa. Fliesen Eder Erbengem.
Eder Alois GbR, 94481 Grafenau 
84.538,11 €
2 .(nichtöffentliche Information) 
85.203,64 €
Die erforderliche öffentliche Aus-
schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung des 
Architekturbüros Thaller durchge-
führt. Hierbei war eine Abgabefrist 
bis zum 23.05.2023 vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot ist 
jenes der Fa. Fliesen Eder Erben-
gemeinschaft Eder Alois GbR zu 
werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von + 
38.840,35 € zu den Plankosten 
feststellen.
BESCHLUSS:

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Verwal-
tung und beschließt, bei den 
Fliesenarbeiten das von der Fa. 
Fliesen Eder Erbengemeinschaft 
Eder Alois GbR vorgelegte An-
gebot zu 
einem Angebotspreis in Höhe von 
84.538,11 € zu beauftragen. 8/0

VERGABE – PUTZ- UND MA-
LERARBEITEN
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus wurden zu den Putz- und 
Malerarbeiten folgende Angebote 
abgegeben ,
1. Fa. K-G.A. GmbH, 94133 
Röhrnbach 61.357,05 €
2. (nichtöffentliche Information) 
95.275,80 €
Die erforderliche öffentliche Aus-
schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung
g des  Architekturbüros Thaller 
durchgeführt. Hierbei war eine 
Abgabefrist bis zum 23.05.2023 
um 10:00 Uhr vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot 
ist jenes der Fa. K-G.A. Malerei-
betrieb, Gerüstbau und -verleih 
GmbH zu werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von - 
19.936,37 € zu den Plankosten 
feststellen.
BESCHLUSS:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Ver-
waltung und beschließt, bei den 
Putz- und 
Malerarbeiten das von der Fa. 
K-G.A. Malereibetrieb, Gerüstbau 
und -verleih GmbH vorgelegte 

Angebot zu einem Angebotspreis 
in Höhe von 61.357,05 € zu be-
auftragen. 8/0

VERGABE - AUFZUGSANLA-
GEN
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus wurden zu den Aufzugsanla-
gen folgende Angebote abgege-
ben:
1. Fa. Kone GmbH Aufzüge und 
Rolltreppen, 93055 Regensburg 
60.945,85 €
2. (nichtöffentliche Information) 
80.749,83 €
3. (nichtöffentliche Information) 
82.790,35 €
Die erforderliche öffentliche Aus-
schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung des 
Architekturbüros Thaller durchge-
führt. Hierbei war eine Abgabefrist 
bis zum 23.05.2023 um 10:20 
Uhr 
vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot ist 
jenes der Fa. Kone GmbH Aufzüge 
und Rolltreppen zu werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von + 
5.247,90 € zu den Plankosten 
feststellen.
Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Verwal-
tung und beschließt, bei den 
Aufzugsanlagen das von der Fa. 
Kone GmbH Aufzüge und Roll-
treppen vorgelegte Angebot zu 
einem Angebotspreis in Höhe von 
60.945,85 € zu beauftragen. 8/0

Fürsteneck informiert
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VERGABE – PRALLWÄNDE 
UND ROLLOS
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus wurden zu den Prallwänden 
und Rollos folgende Angebote 
abgegeben:
1. Fa.VHB Vereinigte Holzbau-
betriebe GmbH&Co.KG,87700 
Memmingen 137.506,76 €
2.(nichtöffentliche Information) 
161.581,95 €
Die erforderliche öffentliche Aus-
schreibung sowie deren Auswer-
tung wurde mit Unterstützung des 
Architekturbüros Thaller durchge-
führt. Hierbei war eine Abgabefrist 
bis zum 23.05.2023 um 10:40 
Uhr vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot 
ist jenes der Fa. VHB Vereinigte 
Holzbaubetriebe Wilhelm Pfalzer 
& Hans Vogt GmbH & Co. KG zu 
werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich eine Abweichung von + 
67.507,98 € zu den Plankosten 
feststellen.
BESCHLUSS:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis 
von den Ausführungen der Verwal-
tung und beschließt, bei den 
Prallwänden und Rollos das von 
der Fa. VHB Vereinigte Holzbau-
betriebe Wilhelm Pfalzer & Hans 
Vogt GmbH & Co. KG vorgelegte 
Angebot zu einem Angebotspreis 
in Höhe von 137.506,76 € zu be-
auftragen.

Vergabe - Metallbauarbeiten
Im Zuge der Umbaumaßnahmen 
des ehemaligen Schulgebäudes in 
Atzldorf zum Kultur- und Bürger-
haus 
wurden zu den Metallbauarbeiten 

folgende Angebote abgegeben:
1. Fa. Eggerstorfer GmbH Stahl-
bau – Metallbau, 94118 Jandels-
brunn 19.581,81 €
2. (nichtöffentliche Information) 
29.177,93 €
3. (nichtöffentliche Information) 
73.641,15 €
Die erforderliche öffentliche 
Ausschreibung sowie deren Aus-
wertung wurde mit Unterstützung 
des Architekturbüros Thaller 
durchgeführt. Hierbei war eine 
Abgabefrist bis zum 23.05.2023 
um 11:00 Uhr vorgegeben.
Als wirtschaftlichstes Angebot ist 
jenes der Fa. Eggerstorfer GmbH 
Stahlbau – Metallbau zu werten.
Anhand des Vergabevorschlages 
lässt sich keine Abweichung zu 
den Plankosten ermitteln.
BESCHLUSS:
Der Gemeinderat nimmt Kennt-
nis von den Ausführungen der 
Verwaltung und beschließt, bei 
den Metallbauarbeiten das von 
der Fa. Eggerstorfer GmbH 
Stahlbau – Metallbau vorgelegte 
Angebot zu einem 
Angebotspreis in Höhe von 
19.581,81 € zu beauftragen. 8/0

INFORMATIONEN DES 
BÜRGERMEISTERS

-MOBILFUNKMAST
Erfreulicherweise kann mitgeteilt 
werden, dass nach fertiger Glas-
faserverbindung in Kürze damit zu 
rechnen ist, dass der Mobilfunk-
mast eingeschaltet wird. 
Die Inbetriebnahme wurde durch 
sein ständiges Nachhaken und ge-
schicktes Verhandeln um Monate 
vorgezogen.

-BREITBAND
Die Angebotsabgabe zur Maßnah-
me wurde abgeschlossen und der 
Förderantrag gestellt.
Mit Bewilligung der Förderung 
kann der Auftrag vergeben und die 
Arbeiten aufgenommen werden. 
Fertigstellung: 2024
-Baugebiet WA „Atzldorf-Süd“
Mit Vermessung des Baugebietes 
WA „Atzldorf-Süd“ wurde vom 
Amt für Digitalisierung, Breitband 
und 
Vermessung Freyung der Fort-
führungsnachweis zum Liegen-
schaftskataster übermittelt. In 
Rücksprache 
mit dem Notariat Massinger wer-
den nun die Urkunden vorbereitet. 
Voraussichtlich sind Termine erst 
ab Ende Juli 2023 frei.

 -BAUGEBIET WA „ATZLD-
ORF-SÜD“
Mit Vermessung des Baugebietes 
WA „Atzldorf-Süd“ wurde vom 
Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung Freyung 
der Fortführungsnachweis zum 
Liegenschaftskataster übermittelt. 
In Rücksprache mit dem Notariat 
Massinger werden nun die Ur-
kunden vorbereitet. Voraussicht-
lich sind Termine erst ab Ende Juli 
2023 frei.
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-GEMEINDE FÜRSTENECK 
PRÄSENTIERT SICH BEI DER 
LANDESGARTENSCHAU IN 
FREYUNG
Jede Kommune im Landkreis Frey-
ung-Grafenau nutzt die Möglich-
keit, sich im Regionalpavillon auf 
der 
Landesgartenschau in Freyung zu 
präsentieren. 
Der Gemeinde Fürsteneck wurde 
der Zeitraum von Donnerstag, 
20.07. – Montag, 24.07.2023, 
während der 
täglichen Öffnungszeit von 09.00 
– 18.00 Uhr zugeordnet. 
Die Vorstellung beinhaltet das Be-
stücken eines Raumes (Regional-
pavillon) für die Dauer des 
Präsentationszeitraumes und 
einzelne Vorstellungen auf der 
Regionalbühne. 
Das in einer Arbeitsgruppe erar-
beitete Programm auf der Regio-
nalbühne und den vorgeschlagenen 
Zeitplan im Regionalpavillon erhielt 
jeder Gemeinderat als Tischvor-
lage. 
Von Seiten der Landesgartenschau 
wird empfohlen, den Regionalpa-
villon personell zu besetzen. Die 
Gemeinderatsmitglieder werden 
gebeten, die Gemeinde Fürsten-
eck zu präsentieren und der 
Sachbearbeiterin Luise Traxinger 
den gewünschten Termin incl. be-
nötigter Daten mitzuteilen. 
Die Akteure im Regionalpavillon 
mit -bühne sind zur Ausstellung 
der Eintritts- und Parkberechti-
gung bereits 
Mitte Juni bei der Geschäftsstelle 
der LGS anzumelden.
Büro Fremo hat Entwürfe der be-
auftragen 3D-Tour zur ersten Ver-
öffentlichung in der LGS zugesagt. 

-JAGDGENOSSENSCHAFT 
FÜRSTENECK
Die Jagdgenossenschaft 
Fürsteneck stellt über Jagd-
pächter Karl Bachl Gerätschaf-
ten für insgesamt sechs Tage 
zur Verfügung. Es sind schon 
verschiedene Straßen-/und 
Wegeteilstücke saniert worden 
(Hofleithenweg, Simpoln, Plat-
tenhof, Schnürring).
Neben der finanziellen Unter-
stützung durch die Jagdgenos-
senschaft wird sich auch die 
Gemeinde 
Fürsteneck wieder kostende-
ckend beteiligen. 
-Löschweiher bei Plattenhof
Um die Gefahrenstelle einzu-
dämmen, wird der Löschweiher 
eingezäunt. Evtl. Saugstellen 
sind abzuklären. 
- Entfernung der Esche am 
Guldensteig
Durch eine Fachfirma ist der 
Baum gefällt worden.
-Termine
•Gemeinde Zenting – Einwei-
hung Bürgerzentrum im Voll-
ath-Hanse-Haus
•Landesgartenschau Freyung – 
Eröffnung
•Ringelai, SmartCity – Vor-
stellung „UnsaApp“ (ehemals 
HEiDiApp)
•Parkplatz Schrottenbaummüh-
le – Abnahme 
•Firmung in Perlesreut am 
09.07.2023
•Fronleichnahm
•Einladung an die Mitglieder des 
Gemeinderates zur Beteiligung 
am Fronleichnamszug.
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Zum Einsatz fertig…“
FF Niederperlesreut: 2 Gruppen 
stellten sich der Leistungsprüfung 
„Gruppe im Löscheinsatz“, davon 
70% Frauen, von „Bronze bis 
Gold/Rot“ .
Nach mehrwöchiger Übungszeit 
war es am 14.07.2023 in Eisen-
bernreut nun an der Zeit, das Ge-
lernte und Geübte den Schieds-
richtern KBM Martin Bauer, 
Herbert Heidinger und Christian 
Wagner unter Beweis zu stellen.
Zwei Gruppen traten zur Abnahme 
an, und die Nervosität war ihnen 
deutlich anzusehen. Unter den 
wachsamen Augen der drei 
Schiedsrichter, 2. Vorstand Georg 
Brandl, etlichen Zuschauern und 
den Teilnehmern der zweiten 
Gruppe hieß es dann „zum Einsatz 
fertig“. Knoten und Stiche und 
Zusatzaufgaben gingen dem Auf-
bau voran, genau wie der Fragebo-
gen für den Gruppenführer 
Thomas Peter wurden erfolgreich 
absolviert. Danach funktionierte 
der Aufbau derWasserversorgung, 
Verkehrsabsicherung und das 
Aufbauen der Löschstrecke „wie 
am Schnürrchen“, die Nervosi-
tät war einigermaßen verflogen, 
und so führten die Beteiligten 
das Gelernte zur Zufriedenheit 
der Schiedsrichter innerhalb der 
geforderten Zeit einwandfrei aus. 
Anschließend hieß es noch „zum 
Saugleitung kuppeln fertig“, und 
auch diese wurde zur Zufriedenheit 
der Schiedsrichter
innerhalb der Sollzeit ausgeführt. 
Als es hieß „Leistungsprüfung be-
endet“ und die Schiedsrichter dem 
Gruppenführer zur bestandenen 

Leistungsprüfung gratulierten war 
die Freude der ganzen Gruppe 
riesig.
Nun hieß es für die zweite Gruppe 
„Löschgruppe der FF Niederper-
lesreut zur Leistungsprüfung 
antreten“. Die Knoten und Stiche 
wurden den Schiedsrichtern vor-
geführt. Alles wurde einwandfrei 
ausgeführt, und nun ging es auch 
für die zweite Gruppe ans „Einge-
machte“, auch die zweite Gruppe 
meisterte diese Prüfung mit Bra-
vour.
Bei der anschließenden Verleihung 
der Abzeichen betonte der 1. Bür-
germeister des Marktes 
Perlesreut, Herr Gerhard Poschin-
ger, wie wichtig der aktive Dienst 
in der Feuerwehr ist, und jeder 
das Abzeichen mit Würde tragen 
kann.
Auch KBM Martin Bauer lobte 
die gute Arbeit trotz der extremen 
Temperaturen, und würdigte es, 
dass fast eine komplette Gruppe 
mit Frauen teilnahm, da bei Ein-
sätzen tagsüber die Frauen immer 
wichtiger werden, damit die Ein-
satzstärke erhalten bleibt.
Zu den Gratulanten gehörten 
des Weiteren Herbert Heidinger, 
Christian Wagner (beide 
Schiedsrichter), 2. Vorstand Georg 
Brandl, 1. Kommandant Max Bauer 
und 2. Kommandant Thomas 
Peter.
Max Bauer bedankte sich vor 
großem Applaus bei dem Ausbilder 
Georg Fischer jun., der, obwohl er 
bereits alle Abzeichen hat, die 
Gruppe hervorragend ausgebildet 
hat, wenn die Kommandanten
beruflich verhindert waren.
Teilnehmer:
Bronze: Julius Sarfert, Hannah 

Lawall 
Silber: Sabrina Bogner, Sophie 
Brandl, Lena Brandl, Michaela 
Bauer, Anna-Lena Putz, 
Michaela Pretzl
Gold: Thomas Peter
Gold/Grün: Veronika Peter
Gold/Rot: Christian Lawall

Bild “Abnahme”:
kniend von links nach rechts:
Christian Lawall, Michaela Pretzl, Hannah 
Lawall, Anna-Lena Putz, Veronika Peter
Stehend von links nach rechts:
Michaela Bauer, Sophie Brandl, Lena 
Brandl, Julius Sarfert, Thomas Peter, 
Sabrina Bogner, KBM Martin Bauer, 
Christian Wagner, Herbert Heidinger

Bild “Verleihung”:
von links nach rechts:

2. Vorstand Georg Brandl, Michaela Pretzl, 
Christian Wagner, Hannah Lawall,
1. Bgm. Gerhard Poschinger, Anna-Lena 

Putz, KBM Martin Bauer, Christian Lawall, 
Michaela Bauer, Julius Sarfert, Sabrina 
Bogner, Veronika Peter, 2. Kdt. Thomas 
Peter, 
Herbert Heidinger, 1. Kdt. Max Bauer, 
Ausbilder Georg Fischer jun.

Aus dem Vereinsleben

FF NIEDERPERLESREUT
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Aus dem Vereinsleben
ERFOLGE DES SG FÜRSTEN-
ECK
Meister in der D- Junioren Gruppe 
Freyung mit 37 Punkten, Tor-
verhältnisse 55 erzielt und nur 11 
Gegentore, bei 16 Spielen.

Foto von der Meisterfeier >

KLEINE FUSSBALLER AUF 
GROSSER FAHRT 

Der Ausflug der Fußball Jugend-
mannschaften des TSV Ringelai ist 
immer ein schöner Anlass den Zu-
sammenhalt im Verein zu stärken 
und vor allem den Kindern einen 
tollen Tag gestalten zu können. 
Dieses Jahr ging es für die knapp 
40 Kinder mit ihren Eltern und 
Trainern in den IKUNA Park nach 
Natternbach in Österreich. Dort 
war für jede Altersgruppe so eini-
ges geboten. Neben Ritterburgen, 

lermann, die von den kleinen 
TSV´lern mit vielen freudigen 
Gesichtern und so mancher spa-
nenden Abenteuergeschichte für 
Ihren Aufwand belohnt wurden. 

Riesenrutschen und Kletterpark 
wurde auf dem großen Grillplatz 
gemeinsam gegessen. Organisiert 
wurde die Fahrt von Jugendleiter 
Andi Langer und Thomas Kel-

RINGELAIER FRAUEN BE-
SUCHTEN GARTENTAG AUF 
SCHLOSS TÜSSLING

Bereits zum 19. Mal wurden die 
Gartentage auf Schloss Tüssling 
heuer veranstaltet. Der Frauen-
verein Ringelai wollte sich dieses 
berauschende Gartenfest mit 
über 200 Ausstellern nicht ent-
gehen lassen. So fuhren 57 Frauen 
aus Ringelai nach Tüßling um sich 
von der Gartenpracht inspirieren 
zu lassen. Neben einer großen 
Blütenpracht gab es auch Deko-
artikel und viele andere nützliche 
Gartenartikel zu erwerben.
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PERLESREUTER SÄNGER 
GESTALTEN GOTTESDIENST 
IN ST.BARTOLOMÄUS - KIR-
CHE ROTHENKIRCHEN

Perlesreuter Sänger, rechts im Hintergrund Kirchenpfleger Matthias Beetz

Rothenkirchen - Perlesreuter 
Sänger lassen die Waldlermesse in 
St. Bartholomäus erklingen. Zarte 
Zitherklänge begleiten sonore 
Männerstimmen und ernten gro-
ßen Beifall am Ende eines unter 
die Haut gehenden Gottesdiens-
tes. Die Gäste aus der Schmalzler-
hochburg Perlesreut wussten mit 
ihren zu Herzen gehenden Klängen 
und Liedern, in denen sie mit 
ihrem Herrgott in Dialog treten, zu 
begeistern. Nach der ergreifenden 
Messfeier dankten Pfarrer Anton 
Heinz und Kirchenpfleger Matthi-

as Beetz für die beeindruckende 
Intonation der Waldlermesse. Dass 
diese große Freude bereiteten 
zeigte langanhaltender Applaus, 
für die Gäste aus dem Bayerischen 
Wald. Xaver Ritzinger bedankte 
sich für die Gastfreundlichkeit 

der Frankenwälder,  insbesonde-
re ihren Gastgebern in Grössau. 
Sie haben sich an drei Tagen sehr 
wohl gefühlt im Markt Pressig und 
dem Frankenwald. Die Sehnsucht 
wächst schon jetzt auf ein baldiges 
Wiedersehen.

MIT 80 JAHREN IMMER 
NOCH IM EHRENAMT TÄTIG

TSV Legende Manfred Eibl feierte 
seinen 80. Geburtstag und blickte 
gemeinsam mit seinen Weggefähr-
ten im Ehrenamt in der Gemeinde 
Ringelai auf viele gemeinsame 
Jahre zurück. Neben vielen Fami-
lienangehörigen, Bekannten und 
Verwandten waren die Vereins-
vertreter gekommen, um mit dem 
Jubilar zu feiern. Bürgermeisterin 
Dr. Carolin Pecho gratulierte und 
dankte Manfred Eibl im Namen 
der Gemeinde Ringelai für sei-
ne über 50 Jahre ehrenamtliche 
Arbeit in verschiedenen Vereinen. 
Besonders der Turn und Sportver-
ein lag Manfred Eibl am Herzen. 
Schon seit der Gründung des TSV 
war Eibl aktiv. Mit 22 Jahren wurde 
er als Beisitzer in den Vorstand 
gewählt. Als aktiver Fußballer 
war der Jubilar maßgeblich an der 

positiven Entwicklung der Sparte 
Fußball beteiligt. Von 1968-1975 
war er Abteilungsleiter Fußball. 
Besonders erwähnt werden muss 
seine Arbeit als Übungsleiter im 
Seniorenbereich der 1. Mannschaft 
von 1975-1986. Danach wurde er 

zum 2. Vorstand und dann zum 
1. Vorsitzenden des TSV Ringelai 
gewählt. Dieses Amt übte er über 
10 Jahre bis 2002 aus. Es gab fast 
keine Posten im TSV Ringelai, den 
Manfred Eibl noch nicht ausgeübt 
hat. Vom Platzwart bis zum 1. Vor-

stand. So war es mehr als verdient, 
dass er 2006 zum Ehrenvorsit-
zenden des TSV Ringelai ernannt 
wurde. Vom Landkreis Freyung-
Grafenau wurde Eibl mit dem Eh-
renpreis für sein große ehrenamtli-
che Arbeit ausgezeichnet. Seit der 
Gründung des Eisstock Clubs war 
er auch Mitglied dort und fungiert 
nach wie vor als 1. Vorstand des 
EC Ringelai. Außerdem ist er beim 
DSKB  aktiv . Als besonders Hei-
mat verbundener Gemeindebürger 
ist Manfred Eibl Mitglied im Ver-
ein der Heimatfreunde. Besonders 
jung hält unsern Jubilar das Treffen 
des Stammtisch „die Lustigen 
Buam“ mit seinen Freunden und 
die wöchentlichen Schafkopfrun-
den. 
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Aus dem Vereinsleben
DIE RINGELAIER KINDER-
FEUERWEHR WAR IM JULI 
VOLL IN ACTION!

Im Juni war die Kinderfeuerwehr 
Ringelai gefragt! Ein Termin jagte 
nahezu den nächsten. Und immer 
waren die jungen Feuerwehr-
männerund Feuerwehrfrauen mit 
vollem Tatendrang und Motiva-
tiondabei.Am 10. Juni traten 18 
TeilnehmerInnen bei der Kinder-
olympiade der FF Schlag an. 
Anlässlich ihres Jubiläums stellten 
sich 24 umliegende Kinder-
feuerwehren an verschiedensten 
Station der Herausforderung ihr 
Können unter Beweis zu stellen-
und als Team ihr Bestes zugeben. 

Mit Stolz konnten die Ringelaier 
an diesem Tag nicht nur den 2. 

Platz, sondern auch ihren ersten 
Pokal mit nach Hause bringen! 
Allen Helfern und Helferinnen der 
Ringelaier Wehr an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön für die 
Unterstützung an diesem Tag! Eine 
Woche darauf waren die Kinder 

bereits schon wieder gefragt. Nach 
erfolgreicher Premiere im letzten 
Jahr stand auch heuer wieder eine 
Fackelwanderung im Rahmendes 
Ringelaier Sonnwendfeuers an.Am 
17. Juni machte sich ein langer 
Zug mit Kinder, angeführt durch 
die Kinderfeuerwehr auf den Weg 
durchRingelai, um mit den ent-
zündeten Fackelnletztendlich das 
Sonnwendfeuer anzuzünden.
Vielen Dank, dass den Kinderndie-
se Ehre übergebenund zugetraut 
wird! Außerdem eingroßes Dan-
keschön an die Dorfgemeinschaft 
Ringelai fürdie Kooperation, die 
Zusammenarbeit und die Unter-
stützung bei der Fackelwanderung!

Unter dem Motto „Gemeinsam 
stark“ nahmen 13 Kameradinnen 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
Waldenreut am 24. Juni am Inn-
Run teil. Bei dem Hindernislauf 
ging es um das gemeinsame Erleb-
nis. Wie bei echten Einsätzen war 
Teamgeist und Zusammenarbeit 
gefragt, da manche Hindernisse 
nur gemeinsam mit gegenseitiger 
Unterstützung zu meistern waren. 
Wir hangelten uns über Wasser-
gräben, krochen im Schlamm 
und liefen im kalten Bach ent-
lang – mal ging es bergauf und mal 
bergab. Am Ende der Strecke, voll 
begeistert und sichtlich erleichtert, 
kamen wir gesund und glücklich 
ans Ziel. Eins war klar: Nur durch 
Zusammenhalt schaff t man jedes 
Hindernis und jede Hürde!
Dieser Ehrgeiz war auch beim 
Zeltlager spürbar, das eine Woche 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
WALDENREUT - GEMEIN-
SAM SCHAFF MA ALLES!

danach stattfand! Gleich nach 
der Schule trafen sich unsere 8 
Jugendfeuerwehrler - vollgepackt 
mit Zelten und Schlafsäcken - am 
Feuerwehrhaus in Kirchberg und 
fuhren mit Helfern und Betreu-
ern um halb drei Nachmittag 
los. Da der erste Jugendwart 
Korbinian Weinrauch kurzfristig 
ausfi el, sprangen Stefan Bogner 
und Michael König kurzfristig 
ein und standen unserer zweiten 
Jugendwartin Natalie Moosbauer 
zur Seite. Der Freitag diente der 
Anreise und zum Aufb au des 
Zeltlagers. Am Abend wurden bei 
der Fackelwanderung gruselige 
Geschichten, wie etwa über das 
„Hausinger Liachtl“, erzählt. Am 
Samstag besuchte unsere Kinder-
feuerwehr „Feuerdrachen“ das 
Zeltlager. Auf dem Tagesprogramm 
stand neben Spielen, wie Seil 
ziehen oder Zielspritzen mit der 
Kübelspritze, auch das gemein-
same Grillen von Stockbrot und 

Würstl. Die Gute Laune und Spaß 
sowie das besondere Ambiente am 
Lagerfeuer rundeten das Treff en 
ab.  Am Sonntag wurde das Ge-
meinschaftszeltlager Dank zahl-
reichen Helfern und Unterstützern 
schnell abgebaut und alles ordent-
lich verräumt. Im Namen von den 
Jugendwarten bedankt sich die FF 
Waldenreut bei der Familie Pfl anzl 
für den Zeltplatz und das uns ent-
gegengebrachte Vertrauen.
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Aus dem Vereinsleben

GARTENBAUVERIN RIN-
GELAI -EINLADUNG ZUM 
SOMMERFEST

Der Gartenbauverein Ringelai 
lädt herzlich zum Sommerfest am 
Sonntag 20.08.2023 am EC-

Heim in Ringelai, Perlesreuter-
straße ein, Beginn 11 Uhr.  

Für das leibliche Wohl mit Grill-
fleisch, Würstl mit Kraut und 
Salaten, frischen Getränken, 
Kaffee, Kuchen-und Tortenbufett 

ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Euer Kom-
men!!!

 

Anzeige
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Aus dem Vereinsleben
NEUWAHLEN BEIM TOURIS-
MUSVEREIN PERLESREUT-
FÜRSTENECK 

Bei der kürzlich in der Schrot-
tenbaummühle bei Familie Segl 
stattgefundenen Mitgliederver-
sammlung standen auch Neuwah-
len auf der Tagesordnung. Sämt-
liche Posten wurden dabei für die 
nächsten 4 Jahre wie folgt besetzt:
Erste Vorsitzende bleibt Petra 
Friedl, das Amt des zweiten Vor-
sitzenden übt Anton Segl weiter 
aus, Schriftführerin ist Renata Eibl 
und die Kasse bleibt weiterhin in 
den bewährten Händen von Willi 
Wimmer. Als Beisitzer fungieren 
Martin Resch und Josef Kern. 
Rechnungsprüfer bleibt Franz 
Xaver Ritzinger.
Die bisherige und weiterhin erste 
Vorsitzende Petra Friedl begrüßte 
die Anwesenden. 
Nach einer kurzen Gedenkminute 
für die verstorbenen Mitglieder 
stellte Friedl ihren Bericht über die 
vergangenen Jahre vor. Die Zahl 
der Vermieter ist weiter gesunken 
und in der Folge auch die Mitglie-
deranzahl. Bedingt durch Corona 
waren die touristischen Aktivitäten 

enorm eingeschränkt. Die erste 
Vorsitzende stellte verschiedene 
Aktionen vor. Die Bandbreite 
reicht hier von Gästeehrungen vor 
und während der Coronazeit über 
Mitfinanzierungen beim Markt 
Perlesreut für verschiede Projekte 
(Pandurensteig, Naturerlebnispfad 
im Tal der Mühlen, Handlaufsanie-
rungen an zwei Wanderwegen, Be-
teiligung mit dem Verkaufswagen 
beim Faschingszug 2023 u. a.).
Des Weiteren war Petra Friedl 
auch im Perlesreuter Organisa-
tionsteam für die Landesgarten-
schau in Freyung. Der Touris-
musverein hat sich hier ebenfalls 
finanziell beteiligt, war aber auch 

in Person der ersten Vorsitzenden 
an zwei Tagen im Regionalpavillon 
vertreten.Zusammen mit der Ge-
meinde Fürsteneck soll als nächs-
tes Projekt der „Fürstenecker 
Triftsteig“ ertüchtigt werden. 
Geplant ist hier die in die Jahre 
gekommenen Schilder auszutau-
schen, evtl. 
müssen Bänke erneuert werden. 
Mit einem kleinen Flyer soll das 
Ganze überregional beworben 
werden. Aufgenommen wird auch 
der neue Rosen- und Wildobstgar-
ten von Josef Kern am Atzldorfer 
Berg. 

GARTENBAUVEREIN FÜRS-
TENECK - DER ARONIA AUF 
DER SPUR

Der Gartenbauverein Fürsten-
eck besichtigt am Donnerstag, 
10. August 2023, unter Führung 
von Martin Hümmer die Aro-
nia-Pflanzungen bei Simpoln in 
der Gemeinde Fürsteneck. Um 
diese Zeit entwickeln die Aronia-
beeren ihre dunkelrote Färbung 
und werden langsam erntereif. 

Der Referent informiert dabei 
neben den Anbaubedingungen und 
Pflegemaßnahmen auch über die 
Möglichkeiten der Verarbeitung 
und die dem „Superfood“ nach-
gesagten positiven Auswirkungen 
auf unsere Gesundheit. Treffpunkt 
ist um 18.30 Uhr am Maibaum in 
Simpoln. Wer will, kann um 18 Uhr, 
ausgehend vom Gasthaus Pieringer 
in Loizersdorf, an einer kleinen 
Wanderung nach Simpoln teilneh-
men und nach der Führung wieder 

zurückwandern und den Abend in 
geselliger Runde bei einer Einkehr 
„beim Maral“ abschließen.
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Aus dem Gemeindeleben

Abenteuer Weltall – komm mit“ 
– Tag der kleinen Forscher in 
Ringelai

Ringelai. Puff flogen die Türen 
des bunten Raumschiffs auf und 
ein kleines grünes Mädchen kam 
herausgesprungen und zeigte den 
Kindern des Kindergarten St. Mi-
chael in Ringelai und den Ehren-
gästen MdB Thomas Erndl und 
Bürgermeisterin Carolin Pecho 
wie im Weltall getanzt wird. So 
starteten die Kindergartenkinder 
in das diesjährige Forscherfest zum 
„Tag der kleinen Forscher“. Da der 
Kiga schon seit fast zwanzig Jahren 
an der Aktion teilnimmt und 
einige Zertifizierungen errungen 
hat, war St. Michael in diesem 
Jahr ausgewählt worden, um den 
Tag gemeinsam mit MdL Thomas 
Erndl als Vertreter des Bundes-
tags zu gestalten. Im Zentrum 
des Forschertags steht es bei 
Kindern das Interesse an den sog. 
MINT Fächern also naturwissen-
schaftlichen Themen zu wecken. 
Die beiden Leiterinnen Brigitte 
Osterer und Barbara Friedl unter-
stützen diese Aktion und haben die 
Kinder schon seit Januar auf das 
Projekt vorbereitet – im Lerngang 
ist sogar das Sonnensystem als 3 
D Modell aufgebaut und fas jedes 
Kind kennt unserer Planeten in der 
richtigen Reihenfolge, Größe und 
Beschaffenheit. Nun standen beim 
Forscherfest einige Experimente 
zum Thema Weltall auf dem Plan. 
Diese Aktion wird von einer bun-
desweiten Stiftung jeweils im Juni 
durchgeführt, die auch die Mate-
rialien zur Verfügung stellt: Auf 
einer Reise ins Weltall erforsch-
ten die Kinder unter dem Motto 

RINGELAI - „Abenteuer Weltall – komm mit!“ 
bunte Sterne, entfernte Galaxien 
und schwarze Löcher. Wie alt ist 
das Weltall? Was sind Sterne und 
wie unterscheiden sie sich von 
Monden und Planeten? Mädchen 
und Jungen in ganz Deutschland 
schlüpfen in die Rolle einer As-
tronautin oder eines Astronauten, 
besuchen die Raumstation ISS, 
erfahren, wie es ist im Weltraum zu 
forschen und zu leben. Auf dieser 
Reise erwerben die Kinder viele 
MINT-bezogene Kompetenzen. 
Dabei spielen die Erkenntnisse und 
Errungenschaften der Raumfahrt 
ebenso eine große Rolle wie die 
Chancen und Möglichkeiten zur 
Bewahrung unseres Planeten. Vie-
le Errungenschaften der Raum-
fahrt finden sich in unserem Alltag 
wieder. In unseren Smartphones 
steckt Weltraumtechnik, ein Was-
serfiltersystem wurde während der 
Apollo-Missionen entwickelt, ohne 
Satelliten-Kommunikation gibt es 
keine GPS-Ortung und die Ent-
deckung von Omega-2-Fettsäuren 
während einer Mars-Mission hatte 
die Folge, dass dieser natürliche 
Zusatz in Säuglingsnahrung heute 
Babys auf der ganzen Welt bei der 
Entwicklung von Herz, Augen und 
Gehirnzellen hilft. In Ringelai durf-
ten die Kinder an sechs Stationen 
unterschiedliche Dinge entdecken 
– eine Brauserakete, wie es ist mit 
Astronautenhandschuhen kleine 
Arbeiten auszuführen und die 
Entfernungen der Planten unseres 
Sonnensystems zur Sonne standen 
zum Beispiel im Mittelpunkt. 
„Es freut mich sehr, dass die Kin-
der mit so viel Freude dabei sind“, 
betonte MdB Thomas Erndl. Bür-
germeisterin Pecho, der Vorsitzen-
de des OCV Ringelai und Träger 

des Kindergartens Robert Pauli 
sowie Elternbeiratsvorsitzender 
Michael Grapentin führten Erndl 
außerdem noch durch den Kinder-
garten und zeigten die Projekträu-
me, das Frühstücksbuffet und die 
Kinderkrippe. Bei herrlichem Son-
nenschein wurde jedoch vor allem 
im Garten experimentiert. Volker 
Ernst vom Smartes Land Team Il-
zer Land hatte zwei 3D VR Brillen 
dabei mit denen die Kinder virtuell 
ins Sonnensystem reisen konnten, 
ein Vulkan wurde noch zum Aus-
bruch gebracht und mit Hilfe von 
verschiedenfarbigen Knete Kugeln 
wurden die Erdschichten erklärt. 
Neben den Kindergartenkindern 
waren auch die Kinder der 1. und 
2. Klasse der Grundschule Ringelai 
zum Forschertag eingeladen. Viele 
Eltern halfen im Hintergrund mit, 
damit das Forscherfest so gelun-
gen stattfinden konnte. Thomas 
Erndl bedankte sich zum Schluss 
bei den Kindern, die dann auch 
noch ein Forscherdiplom, eine 
Medaille und zur Belohnung für 
ihren Forschergeist ein Eis über-
reicht bekamen. Da die Gemeinde 
diesen besonderen Tag würdigen 
will, bat Bürgermeisterin Carolin 
Pecho noch um einen Eintrag 
ins Goldene Buch der Gemeinde 
Ringelai anlässlich des Tags der 
Kleinen Forscher, der Bitte kam 
er im wunderbaren Garten des 
Kindergartens gerne nach. 
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BÜRGERFEST MIT PETER 
UND PAUL-KIRTADER LANGGEZOGENE 
MARKTPLATZ – TOTAL VOLL 
VON BESUCHERN UND FEI-
ERNDEN!

Bürgerfest mit Peter und Paul-
Kirta war ein Mega-Erfolg für 
Perlesreut
Perlesreut. Auch das Wetter hatte 
mitgespielt. Alle Sitzplätze voll 
besetzt und reihum nur fröhliche 
zufriedene Gesichter und rege 
Unterhaltungen. Zum Frühschop-
pen spielte die BleMusi in gewohn-
ter Weise zünftig und mitreißend 
auf. Versierter Moderator war 
wiederum 3. Bürgermeister und 
Werbegemeinschaftsvorsitzender 
Manfred Niggl. Vieranten und 
böhmische Handwerker luden zum 
Flanieren und Stöbern ein. Auch 
die Schautafel mit historischen Bil-
dern von Perlesreut wurde genau 
betrachtet. Die Kinder vergnügten 
sich an der großen Springburg der 
Raiffeisenbank Am Goldenen 
Steig mit Luftballons und Popcorn. 
Die Bücherei M 11 gewährtezum 

Schnäppchenpreis einen großen 
Bücherflohmarkt. Die örtlichen 
Geschäfte und Gastronomie
hatten verkaufsoffen und wurden 
von den Besuchern gut frequen-
tiert. Das BRK, Ortsgruppe 
Perlesreut übernahm die Sicher-
heit. Die Verköstigung direkt am 
Marktplatz, ob Kuchen oder 
Metzgereiwaren wurde sehr gut 
angenommen und gelobt.
Nachmittags sorgten die Tiroler 
Party Mander, die „Zillertaler“ für 
fetzige musikalische Unterhaltung 
am vollbesetzten Marktplatz. An 

Aus dem Gemeindeleben
die fünfzig Mädchen, verschie-
denen Alters, legten nachmittags 
eine scharfe Sohle aufs Parkett 
bzw. Straße „Skill to dance“ unter 
Leitung von Lisa Tiefenböck. Viel 
Applaus und Klatschen belohnte 
ihren großartigen Auftritt. 
Alle waren sehr zufrieden, die 
vielen Besucher und Gäste sowie 
die Veranstalter: Markt Perlesreut, 
Bürgerverein Perlesreut gestal-
ten e.V. und Werbegemeinschaft 
Perlesreut. 

Text und Fotos: Marianne Lechner
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   Impressionen Bürgerfest mit Peter und Paul - Kirta
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Aus dem Gemeindeleben

Mit der Übergabe der Urkunde be-
siegelten im Mai 1983 der damali-
ge Bürgermeister Artur
Mandlmaier und Kompaniechef 
Otto Wintel die Patenschaft zwi-
schen der Gemeinde Ringelai
und der 3. Kompanie. Schon 
damals hieß es, „dass die Soldaten 
der 3. Kompanie einen Paten 
gewählt haben, auf den sie jeder-
zeit zählen können“. Nun wurde 
dieses 40jährige Bestehen 
einer bestens funktionierenden 
Patenschaft in der neu Sanierten 
Schulturnhalle in Ringelai 
gefeiert, an dem neben der 3. 
Kompanie und der Gemeinde Rin-
gelai auch Vertreter des SKV 

40 JAHRE PATENSCHAFT Ringelai, der Feuerschützen Küh-
bach bei Augsburg, dem Kamerad-
schaftsbund Kopfing und 
weitere Abordnungen der Ringel-
aier Vereine präsent waren. 
Durch die Patenschaftübernahme 
hat in den 40 Jahren des Beste-
hens das Gesellschafts- und
Gemeinschaftsleben eine wesent-
liche Bereicherung erfahren. Die 
Soldaten der 3. Kompanie
haben mit der Gemeinde Ringelai 
einen Paten, der ein in jeder Be-
ziehung ungestörtes 
Verhältnis zur Tradition und eine 
positive Einstellung zur Bundes-
wehr und ihrem Auftrag als 
Garant für Frieden und Freiheit 
hat.

Die Gemeinde Ringelai dankt 
verdienten Bürgern für Ihr Enga-
gement im gesellschaftlichen sowie 

sportlichen Bereich. 
Im Rahmen des Ehrenabends 
der Gemeinde Ringelai wurden 
Manfred Eibl und Alfons Pauli die 
Bürgermedaille in Silber verliehen. 
Bürgermeisterin Pecho dankte 
beiden für ihren unermüdlichen 

Einsatz für das Ehrenamt in der 
Gemeinde. Ebenso wurden Peter 
Ludmann und Hans Weber mit 
der kommunalen Dankurkunde 
für ihren Einsatz im Rahmen der 
Patenschaft mit der 3. Kompanie 
ausgezeichnet. Für Ihre sportlichen 
Erfolge wurden Lena Geier, Alex-

ander Bauer, Thomas Fulde, die 2. 
Mannschaft des EC Ringelai und 
die 2. Mannschaft sowie die U19 

EHRENABEND - RINGELAI Mannschaft der Sparte Tischtennis 
des TSV Ringelai  ausgezeichnet. 
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STARK IN DER REGION!

Raiffeisen Ware
BAYERISCHER WALD

FINANZBUCHHAL TUNG
(M / W / D)

Dazu suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unsere 
derzeitige Zentralverwaltung in Perlesreut eine/n Mitarbeiter/in für unsere

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung und 
erste Berufserfahrung sowie die Bereitschaft 
zur Eigeninitiative

Einschlägige Kenntnisse im Handels- 
und Steuerrecht

Gute Kenntnisse im MS-Office-Paket
 (Outlook, Word, Excel)

Strukturierte, eigenverantwortliche und 
gewissenhafte Arbeitsweise

Souveränes Auftreten und Durchsetzungsvermögen

Durchführung und Überwachung sämtlicher 
Buchungsvorgänge

Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
und Mahnwesens

Übernahme von Projektaufgaben auf Grundlage 
unseres neuen ERP-Systems

Mithilfe bei der Erstellung von Jahresabschlüssen 

Erfassung und Pflege von VGs bzw. WGs 
in der Anlagebuchhaltung

Gutes kollegiales Betriebsklima 
in einer jungen Administration

Flache Hierarchien und kurze 
Entscheidungswege

13 angemessene Monatsgehälter

30 Tage Jahresurlaub plus Sonder-
urlaub bei definierten Anlässen

Dann sende deine Bewerbung mit 
Gehaltsvorstellung an:
Raiffeisen Waren GmbH Bayerischer Wald, 
Herrn Florian Poxleitner, Industriestr. 3, 
94157 Perlesreut
Oder per E-Mail an: 
bewerbung@raiffeisen-ware-bayerischerwald.de

WIR WOLLEN MIT DIR IN DIE ZUKUNFT GEHEN!

DEIN PROFIL DEINE AUFGABEN

DEINE BENEFITS

INTERESSE?

40 EURO Vermögenswirksame 
Leistungen

Umfassende Absicherung durch 
Beihilfe- und Unfallversicherung 
(auch privat) und betriebliche 
Altersvorsorge

Minutengenaue Zeiterfassung für 
deine Work-Life-Balance

Flexible Arbeitszeiten

Personalrabatt auf unser 
Sortiment

Moderne IT-Struktur
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Aus dem Gemeindeleben

Fast zu gut meinte es der Wetter-
gott am diesjährigen G´moa Dog in 
Ringelai. Aber trotz der heißen 
Temperaturen weit über der 30 
Grad Marke war der Tag wieder ein 
großer Erfolg mit vielen 
Besuchern. Es war für alt und jung 
wieder so einiges geboten. So be-
gann der Tag mit einem 
musikalischen Weißwurst-Früh-
shoppen. Der Nachmittag begann 
mit einem Oldtimer-Corso durch 
Ringelai bei dem auch Landrat 
Sebastian Gruber mit Ringelais 2. 

G´MOA DOG RINGELAI Bürgermeister Max Bauer seine 
Runde in einem alten VW Käfer 
Cabrio drehte. Weiter im Pro-
gramm ging es mit der Line Dance 
Gruppe des Frauenvereins Ringe-
lai und den Tanzmäusen des TSV 
Ringelai mit flotten Tänzen, gefolgt 
von der Leichtathletik Sparte des 
TSV Ringelai. Zudem gab es wieder 
ein einzigartiges 
Kinderprogramm mit Kinder-
schminken, Spielmobil, Basteln, 
Hüpfburg, Ponyreiten, Schieß-
stand, 
Zauberer und vielem mehr. Der 
Seniorennachmittag und altes 

Handwerk in der Handwerker-
straße 
rundeten das Programm ab. Da 
der G´moa Dog vor allem ein Fest 
für die Ringelaier ist, wurde der 
letztjährige Einnahmenüberschuss 
in diesem Jahr wieder an viele Ver-
eine gespendet. So wurden die 
Kinderfeuerwehr, die Jugendblas-
kapelle, die Ministrantengruppe, 
die Schützenjugend der Schützen 
Kühbach, die Tanzmäuse des TSV 
Ringelai sowie die Turner des TSV 
Ringelai und der Gartenbauverein 
mit einer Spende bedacht. -jre
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Aus dem Gemeindeleben
HERAUSRAGENDES ENGA-
GEMENT IN DER GEMEINDE 
FÜRSTENECK

v.li.: Dietmar Attenbrunner (Sparkasse Freyung-Grafenau), Landrat Sebastian Gruber, Johann 

Pauli, erster Bürgermeister Alexander Pieringer (Gemeinde Fürsteneck), Margarete Lippl, Josef 

Kern und stv. Bürgermeister Manfred Niggl (Markt Perlesreut). Leider ist Max Lankl nicht auf 

dem Bild

Josef Kern ist seit 1994 Mit-
glied der Kreisverbandsleitung des 
Kreisverbandes Freyung-Grafenau 
und übernahm im April 2002 
das Amt des Kreisvorsitzenden, 
folgend für 12 Jahre. Im Oktober 
2004 wurde er dann auch noch 
zum 2. Vorsitzenden des Bezirks-
verbandes gewählt und führte 
dieses Amt bis 2012 sehr aktiv aus. 
Gleichzeitig ist er seit der Grün-
dung 1985 Mitglied des Garten-
bauvereins Fürsteneck und war von 
1993 bis 2014 dessen 1. Vorsitzen-
der. Unter seiner Führung wurde 
der GV Fürsteneck zum viertgröß-
ten Ortsverein im Kreisverband.
Als Höhepunkte seiner ehren-
amtlichen, gartenkulturellen 
Laufbahn zählen, auf Ortsebene  
das Rosen- und Lichterfest zum 
25jährigen Jubiläum des Ortsver-
eins 2010 auf Schloss Fürsteneck 
mit über 3000 Besuchern und 

auf Kreisebene die Gartenschau 
„Natur in Waldkirchen“ 2007 mit 
dem „Paradiesgarten“, einem der 
größten Publikumsmagneten der 
Gartenschau. Sepp Kern war kein 
Vorsitzender der sein Amt nur 
als reine Repräsentationsaufgabe 
sah, er verstand sich als Familien-
oberhaupt der Gartlerfamilie im 
Landkreis. Gerne besuchte er 
Mitgliederversammlungen, Jubilä-
umsveranstaltungen oder sonstige 
Vereinsfeste und hielt so den 
Kontakt zu seiner „Familie“ der 
Gartenbauvereine. Noch heute ist 
er als Ehrenvorsitzender des Öf-
teren Gast bei Vorstandsitzungen 
und er half selbstverständlich jedes 
Jahr beim Schnitt der Bäume im 
Obstlehrgarten. Seit fast 10 Jah-
ren widmet er sich gemeinsam mit 
seiner Frau Theresia seiner wahren 
„Leidenschaft“ den Rosen. Mit der 
Gründung und Leitung der „Ro-

senfreunde Schloss Fürsteneck“ 
holte er sich weitere Rosenfreun-
de aus der Region mit ins Boot 
und ist damit in der Rosenszene 
schon sehr bekannt geworden. Der 
Höhepunkt ist nun sicherlich der 
Rosengarten im Rahmen der dies-
jährigen Gartenschau in Freyung, 
den die beiden planten und jeden 
Tag betreuen. Sogar dem BR war 
das schon einen Fernsehbeitrag 
wert.

Max Lankl ist seit der Gründung 
1985 Mitglied des Gartenbauver-
eins Fürsteneck und war von 1993 
bis 2014 zweiter und von 2014 bis 
2020 dessen erster Vorsitzender.
Auch im Kreisverband war Max 
Lankl eine der prägenden Persön-
lichkeiten seit den 90er Jahren. 
Unzählige Obstbaumschnitt- und 
Veredelungskurse leitete er selbst 
und war stets zur Stelle beim 
Schnitt der Obstbäume im Obst-
Lehrgarten.
Als ausgebildeter Gartenpfleger, 
der alle Ausbildungsstufen bis hin 
zum Landesverband absolviert hat, 
ist er ein gefragter Experte in allen 
Bereichen des Gartenbaus, von der 
Düngung bis hin zum biologischen 
Pflanzenschutz. 
Seine besondere Passion war schon 
von Anfang an die Pomologie. Als 
dann Ende der 90er Jahre auf Be-
zirksebene ein Arbeitskreis Pomo-
logie gegründet wurde, brachte 
er auch hier sein Praxiswissen und 
seine Sortenkenntnis ein. Zahlrei-
che Obstausstellungen mit an die 
100 Sorten bereitete er mehr oder 
weniger im Alleingang vor und war 
dort meist von einer Menschen-
traube umlagert die unbedingt 
wissen wollten, welche Sorte ihr 
Obstbaum trägt.
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GARTENBAUVEREIN FÜRS-
TENECK  - AUSZEICHNUNG 
MIT DER EHRENAMTSNADEL 
DURCH DEN LANDKREIS 
Johann Pauli hat sich über 
die Jahre so viel gärtnerisches 
Fachwissen angeeignet, wie kein 
anderer. Er hat etliche Kurse für 
die Fortbildung zum Gartenpfle-
ger besucht und im Jahre 2019 
die Prüfung mit Erfolg abgelegt. 
Jährlich besucht er auch jetzt 
noch zwei bis drei Aufbaukur-
se und fährt dabei mit seinem 
Motorrad durch ganz Bayern 
Sein Fachwissen ist eine große 
Bereicherung für den Garten-
bauverein Fürsteneck. 2014 
wurde er als Stellvertreter in 
die Vorstandschaft gewählt. Als 
2020 der Vorsitzende schwer 
erkrankte, übernahm Hans ganz 
selbstverständlich die Leitung 
und wurde zwei Jahre später bei 
der turnusmäßigen Wahl im Amt 
bestätigt.
Die Kurse für den fachgerech-

ten Schnitt von Weinreben oder 
Obstbäumen und auch der für die 
Veredelung von Obstbäumen sind 
immer sehr gut besucht; sie sind 
vor allem für junge Familien inte-
ressant. So konnten auch schon 
etliche Neumitglieder für den Ver-
ein gewonnen werden.

Für das staatliche Streuobst-
programm hat Hans Pauli eine 
Sammelbestellung organisiert. So 
werden im Gemeindebereich über 
100 Obstbäume gepflanzt. Damit 
diese aber auch gepflegt werden, 
ist er das ganze Frühjahr über in 
Sachen Obstbaumschnitt unter-
wegs.

Seit 9 Jahren ist Hans Pauli auch 
in der Kreisvorstandschaft mit 
dabei. Die Mithilfe im Obstlehr-
garten ist für ihn ganz selbstver-
ständlich und auch als Referent ist 
er im Einsatz. Besonders hervorge-
hoben werden sollen hier auch die 
Sensenmähkurse, die mit Begeis

terung angenommen werden.
„Wild auf Garten“, der Beitrag 
der Gartenbauvereine auf der 
Landesgartenschau - bei jedem 
Arbeitseinsatz ist Hans Pauli mit 
einem Kofferraum voll Werkzeug 
angerückt und hatte für alle hand-
werklichen Arbeiten die passende 
Lösung.

Johann Pauli (links) bei einer Führung durch seinen Garten

MIT HERZLICHEM GLÜCKWUNSCH ZUR WOHLVERDIENTEN EHRUNG SAGT DIE 
GEMEINDE FÜRSTENECK DANKE FÜR DIE VIELEN EHRENAMTLICHEN STUNDEN!

Margret Lippl trat im Jahr 2004 
dem Gartenbauverein Fürsten-
eck bei und wurde bereits 2006 
in die Vorstandschaft des Vereins 
gewählt, der sie immer noch an-
gehört.
Was Margret Lippl besonders 
auszeichnet, ist ihre Fähigkeit, 
immer wieder neue und spannen-
de Ideen für ihre Kindergruppe 
"Oachkatzl" zu entwickeln. Im 
Jahr 2008 gründete sie als eine 
der ersten eine eigene Kinder-
gruppe im Gartenbauverein. Unter 
ihrer Leitung erleben die Kinder 
nicht nur eine wunderbare Zeit, 
sondern werden spielerisch in 

die faszinierende Welt der Natur 
und des Gärtnerns eingeführt.Sie 
organisierte für die "Oachkatzl" im 
Laufe der Jahre zahlreiche Aktivi-
täten und Projekte, bei denen die 
Fantasie und die Kreativität der 
Kinder gefördert werden und lässt 
sich immer wieder etwas Neues 
einfallen, um den Kindern das Ler-
nen und Entdecken in der Natur 
spielerisch und abwechslungsreich 
zu gestalten. Infolgedessen wurden 
die Aktivitäten auch bereits vom 
Bezirksverband im Rahmen eines 
Wettbewerbs ausgezeichnet.
Ihre liebevolle aber zugleich auch 
fordernde Art schafft es, die 

Kinder zu inspirieren und ihnen 
den Wert der Natur näherzu-
bringen. Sie vermittelt ihnen nicht 
nur handwerkliche Fähigkeiten, 
sondern fördert auch ihre sozialen 
Kompetenzen und ihre Teamfähig-

keit.
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Aus dem Gemeindeleben
ABSCHLUSSFEIER FOS/BOS 
WALDKIRCHEN

Die Abschlussfeier der FOS/BOS 
fand am 06.07.2023  in Wald-
kirchen statt, der 2. Bürgermeister 
Herr Georg Ranzinger war als Ver-
treter der Gemeinde Perlesreut 
anwesend.

im Hintergrund Frau Schöffmann, vorne: Frau 

Friedl, Frau Wudy-Engleder, Frau Weinberger

Frau Sophia Friedl erhielt eine 
Urkunde der Landeselternver-
einigung der Fachoberschulen 
Bayerns als Sonderpreis für die 
beste Leistung in Bayern in der 
Ausbildungsrichtung Wirtschaft 
und Verwaltung BOS 13.
Frau Friedl Sophia erreichte 374 
von 390 möglichen Punkten, dies 
entspricht 0,8 aufgerundet auf 
Note 1,0 und war während ihrer 
gesamten Schullaufbahn immer 
als Beste dabei.
Für ihre ausgezeichnete Leistung 
wurde ihr eine Urkunde und ein 
Bücherscheck im Wert von 75 € 
überreicht, dieser ist als Beitrag 
zur Anschaffung künftiger Lern- 
und Studienmittel angedacht, 

überreicht wurden diese von der 
Ehrenvorsitzenden des LEV FOS 
Bayer, Frau Angelika Himmelstoß.

 Frau Friedl mit der Vertreterin des Elternbeirates      

Frau Heidi Hobelsberger

Anzeige
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Aus der Schule
UNTERWEGS AUF DEN 
SPUREN DES WASSERS 

Zusammen mit unserem Bürger-
meister, Herrn Poschinger, machte 
sich die Klasse 4b mit Frau Schla-
ger auf den Weg, um zu sehen, wo 
unser Wasser herkommt.  Dazu 
besuchten wir zuerst den Wasser-
speicher am Lindberg.
Wir hörten, dass Wasser in frühe-
ren Zeiten so wertvoll war, dass ge-
nau darauf geachtet wurde, wie viel 
jemand von einer Quelle entnahm. 
Oft gab es deshalb auch Streit.
Heute versorgt uns der neue Was-
serspeicher auf dem Lindberg über 
eine  4 Kilometer lange Leitung 
mit frischem Wasser. In zwei Kam-
mern befindet sich dort das blau 
funkelnde Nass.
Die Trinkwasserqualität wird von 
Herrn Höfl strengstens überwacht 
und selbst kleinste Verschmutzun-
gen fallen sofort auf.

Die Hälfte unseres Wassers 
kommt dabei aus lokalen Quellen, 
die andere Hälfte stammt von der 
Trinkwassertalsperre in Frauenau.
Man kann aber in Trockenperioden 
jetzt schon beobachten, dass unse-
re Quellen weniger Wasser führen. 
Das zeigt uns, wie wichtig es ist, 
dass wir auf unser Trinkwasser ach-
ten und es nicht verschwenden. 
Eigentlich ist unser gutes Was-
ser viel zu schade, um es durch 
Toilettenspülungen laufen zu lassen 
oder den Garten damit zu spritzen. 
Dafür würde auch gesammeltes 
Regenwasser reichen!
Sparen können wir zum Beispiel, 
indem wir nur kurz duschen, den 
Wasserhahn nicht unnötig laufen 
lassen oder den Sparknopf bei der 
Toilettenspülung nutzen.
Danach marschierten wir noch 
zum Freibad, das auch vom 
Wasserspeicher aus versorgt wird. 
Wenn die Becken des Freibads 

gefüllt werden, dauert das vie-
le Tage, denn sonst wäre unser 
Trinkwasserspeicher schnell leer. 
Die nagelneuen Maschinenräume 
unseres Freibads, die wir besichti-
gen durften, reinigen das Wasser. 
So wird dafür gesorgt, dass hier 
kein Wasser verschwendet wird 
und wir uns an heißen Tagen ab-
kühlen können.
Und wenn das Wasser wirklich 
verschmutzt ist oder im Herbst ab-
gelassen wird? Tja, dann fließt es in 
unsere Kläranlage, wo es gereinigt 
wird und wieder in den Wasser-
kreislauf zurückkommt.
     
UNSER WASSER IST        
WERTVOLL!!!           
Das haben wir gelernt!

Vielen Dank nochmal an Herrn 
Poschinger für den sehr interes-
santen Unterrichtsgang! 

  

  

BBIIOO--GGeemmüüssee              frisch vom Acker  
traditioneller & nachhaltiger Anbau 
gänzlich unbehandelt und ungespritzt 
nach Saison, z.B. Salat, Zucchini, Rote Beete, 
Kraut, Blumenkohl, Wirsing, Lauch, Sellerie … 

BBIIOO--MMiillcchh        ideal zum Trinken & Kaasn  

BBIIOO--  EEiieerr                     von Bauernhof-Hühnern 

BBIIOO--MMeehhll        Dinkel 630 und Weizen 550  

BBIIOO--EEiieerrnnuuddeellnn        verschiedene Sorten  

BBIIOO--DDiinnkkeellrreeiiss          regionale Alternative 

BBIIOO--HHoonniigg        von unseren Blumenwiesen 

FFlleeiisscchh  uunndd  WWuurrsstt                        100% Rind 

Hötzerreut 22 
94157 Perlesreut 
08555 - 1544 
bognerhof@gmx.de 

 

HHOOFFLLAADDEENN        
77  TTaaggee            

66  --  2211  UUhhrr  
 
 

AAlllleess  aauuss  
eeiiggeenneerr  

EErrzzeeuugguunngg  
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Aus den Kindergärten
KIGA ST. ANNA PERLES-
REUT

KIGA ST. CHRISTOPHORUS 
FÜRSTENECK

UNTERHALTUNG FÜR JUNG 
UND ALT BEIM KIGA-FEST

OHNE ABSCHIED GIBT ES 
KEINEN NEUBEGINN

Der Kindergarten St. Anna ver-
abschiedet seine Schulanfänger 

und wünscht allen viel Freude und 
Spaß in der Schule!

Über einen sehr guten Besuch 
konnten sich Leiterin Claudia 
Weichselsdorfer und ihr Kinder-
garten-Team, der Elternbeirat 
sowie der Caritas-Ortsverein beim 
Sommerfest des Kindergartens St. 
Christophorus freuen.

Weichselsdorfer erinnerte in ihrem 
Grußwort an die Vorbereitungen 
und Organisationsaufgaben in 
den letzten Wochen, um einen 
reibungslosen Ablauf und die Ver-
sorgung der Gäste mit Fleisch und 
Hähnchen vom Grill, Salat, Kaffee 
und Kuchen zu gewährleisten. 
„Man muss dankbar sein, dass es 
immer noch genug ehrenamtliche 
Helfer gibt, die uns unterstützen!“ 
Ihr Dank galt auch Familie Atzin-

ger, die jedes Jahr ihre Wiese zum 
Feiern zur Verfügung stellt.

Höhepunkt war natürlich die Auf-
führung des Musicals „Hänsel und 
Gretel“ durch die in fantasievoll 
kostümierten Mädchen und Buben 
der Einrichtung, garniert mit be-
geistert vorgetragenen Liedern 
und einem „Vogeltanz“.

Für weitere Unterhaltung sorgte 
die Kindergruppe des Trachtenver-

eins Auberg mit Volkstänzen sowie 
die Musikantengruppe „Ged scha“, 
die auf Steirischer, Akkordeon und 
Keyboard unter der Leitung des 
Musiklehrers Christian Vorder-
meier ihren ersten öffentlichen 
Auftritt hatte und dabei ein buntes 
Melodien-Potpourri kredenzte. 
Das Unterhaltungsprogramm für 
Jung und Alt fand aber auch auf 
dem Spielgelände des Kindergar-
tens seine Fortsetzung.
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Aus den Kindergärten
KIGA ST. MICHAEL RINGE-
LAI - SOMMERFEST

Gleich nach dem Tag der kleinen 
Forscher folgte das große Som-
merfest im Kindergarten Ringe-
lai, natürlich zum Thema „Völlig 
losgelöst“. Nun waren alle Eltern, 
Geschwister, Großeltern und 
Freunde der Kinder eingeladen, 
sich vom Thema Weltall begeistern 
zu lassen. An diesem Tag wurde 
nicht geforscht, sondern präsen-
tiert, was die Kinder bereits über 
Planeten, Sterne und Raketen alles 
wissen. Nach dem Begrüßungslied 
aller Kinder, eröff nete die Trom-
melgruppe den bunten Nachmit-
tag. In dem Theaterstück „Lucky´s  
Weltraumreise“ verdeutlichten die 
Schauspieler sehr eindrucksvoll, 

die Bedeutung von Freundschaft 
und Gemeinschaft. Zum Schluss 

der Präsentationen landete ein 
grünes Männchen, in einer Rakete 
im Kindergarten und tanzte den 
Weltraumtanz.
Im Garten bot sich den Kindern 
ein buntes Potpourri der Möglich-
keiten: Kinderschminken, Ra-

ketenrennen mit Wasserantrieb, 
Schatzsuche im Sandberg, Rake-
ten basteln, spannende Spiele aus 
dem bekannten Buch „Ebbs bleibt“ 
von Petra Drexler, Märchenzelt 
mit der Geschichte vom Heuwie-
senmännchen, Wasserspiele… 
Stärkung gab es bei Kaff ee und 
Kuchen und Leckereien vom Grill. 
Das Gelingen dieses Festes ist der 
großen Kindergartenfamilie mit 
Eltern, Großeltern, Elternbeirat 
und Kindergartenpersonal zu ver-
danken. 

GTP AM KERNHOF 

Wir, die Kinder der GTP „ Kribbel 
Krabbel Mäuse „ warteten ge-
spannt auf das neugeborene Kälb-
chen am Kernhof. Als es soweit 
war,  holte uns Opa Walter und wir 
durften es endlich besuchen. Mit 
voller Freude rieben wir das Kälb-

chen mit Stroh liebevoll trocken. 
Viele Streicheleinheiten bekam es 
natürlich auch.  Es war für uns Kin-
der, ein schöner aufregender Tag.

Anzeige
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Aus den Kindergärten
WALDKINDERGARTEN 
WICHTELKINDER

AUSFLUG ZUM WALDSPIEL-
PLATZ MIT DER WALDBAHN

Zum Jahresabschluss machten 
sich alle Wichtelkinder gemeinsam 
auf zu einem Ausflug zum Wald-
spielplatz in Spiegelau. Doch die 
Kinder fuhren nicht mit dem Bus 
dorthin, sondern mit der Wald-
bahn. Für viele Kinder war es die 
erste Zugfahrt. Jedes Kind bekam 
sogar einen Kinderfahrschein.  In 
Spiegelau angekommen ging es 
noch ein kleines Stück zu Fuß zum 
Spielgelände. Dort wurde fleißig 
getobt, gespielt, gerutscht und vie-

les mehr. Gegen Mittag ging es mit 
dem Zug wieder zurück nach Gra-
fenau, wo die Eltern ihre Kinder 
abholen durften. Das war ein toller 
Ausflug und sicher nicht unsere 
letzte Fahrt mit der Waldbahn.

Anzeige
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 SENTA
 TAGESBETREUUNG FÜR SENIOREN
  
  Am Marktplatz 18
   94157 Perlesreut

   Tel. 0151/57271216

   Montag und Donnerstag
   kostenloser Fahrdienst!

   Weitere Infos durch
   Frau Inge Ilg
   Tel. 0175/5889067
   
   Öff nungszeiten:
   Montag bis Freitag
    7.00- 19.00 Uhr

„Mei, is des schee……. und so erfrischend“……. so äußerten sich die geselligen Tagesgäste
der SENTA über das kühlende Nass. Aber nicht nur an den Füßen, sondern auch von Innen musste 
bei der Hitze Kühlung her.
Daher hatte das Team der Tagesbetreuung auch für Eiskaff ee gesorgt, der allen Tagesgäste
super lecker schmeckte.
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GELD VON DER PFLEGEKASSE, WENN DIE NACHBARIN IM HAUSHALT BEI PFLEGEBEDÜRFTIGEN HILFT 

Dafür notwendige, kostenfreie Schulung findet im Landkreis im September 2023 in Freyung statt 

Gerade in ländlichen Regionen ist es durchaus üblich, dass Nachbarn, Freunde, Bekannte 
unterstützen, wenn jemand nicht mehr in der Lage ist, seinen Haushalt alleine zu führen. Oft werden 
solche Nachbarschaftsdienste unentgeltlich ausgeführt. Der Gesetzgeber hat aber bereits 2021 die 
Möglichkeit geschaffen, dass Menschen ab anerkanntem Pflegegrad l, welche zuhause leben und Hilfe 
zur Unterstützung im Alltag benötigen (wie Reinigungsarbeiten, Wäschepflege, Einkaufen, Arzt- und 
Behördengänge oder zeitweise Betreuung), diese Tätigkeiten auch für Einzelpersonen mit der 
Pflegekasse abrechnen. Wenige Stunden können da bereits eine große Hilfe sein. Bislang war dies nur 
für ambulante Dienste möglich. Dafür steht monatlich pro Person ein Betrag in Höhe von bis zu 125 
Euro zur Verfügung. Die Einzelperson (Nachbarn, Freunde, Bekannte ab dem 3. 
Verwandtschaftsgrad) darf nun bis zu 3 Personen mit Pflegegrad pro Monat unterstützen und 
abrechnen. Dazu wird eine kostenfreie Schulung mit 8 Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten als 
Grundlage benötigt. Diese Schulung dient der Basisqualifizierung von Personen, die als 
Einzelhelferinnen und Einzelhelfer im Rahmen der Angebote zur Unterstützung im Alltag aktiv 
werden wollen oder bisher schon unentgeltlich Hilfe geleistet haben. 
Somit werden Pflegebedürftige unterstützt und Pflegepersonen entlastet. Das hilft Menschen mit 
Pflegegrad möglichst lange und selbständig in ihrem häuslichen Umfeld zu leben. Da im Landkreis 
immer mehr Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit Handicap auf Hilfe angewiesen sind, 
werden in den Gemeinden dringend Helferinnen und Helfer gesucht, die sich gerne stundenweise um 
andere kümmern möchten. 

Diese kostenlose Schulung findet am 12.09.2023 von 10.00 – 16.30 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Landratsamt Freyung (Grafenauer Straße 44, 94078 Freyung) statt. 
Bei einer Teilnahme ist eine  Anmeldung bis zum 08.09.2023 dringend erforderlich.

Ihre Anmeldung schicken Sie bitte an die Mailadresse: senioren@landkreis-frg.de. Telefonische 
Anmeldung von Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr unter 08551/571607 möglich.

Die Schulung wird gemeinsam veranstaltet von der Seniorenbeauftragten (Fr. Mitterdorfer), der 
Behindertenbeauftragten (Fr. Moos), dem Koordinationsbüro für Senioren (Hr. Fiebig) und der 
Gesundheitsregionplus (Hr. Kurtz). 

Weitere Informationen finden Sie unter https://www.einzelperson-bayern.de/ 

l:_�!;i MEMR RAUM
l=reyung 

Grafenau UND ZEIT. 

·� FACHSTELLE FÜR

� � 
DEMENZ UND PFLEGE

.. � Bayern 

sundheits 
ionplus 

Landkreis Freyung-Grafenau 
gefördert durch 

BayerischesStaatsmin;sieriumfür 
Gesundheit und Pflege 
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Aus dem Vereinsleben
RINGELAIER TISCHTENNIS-
CRACKS KRÖNEN KLASSE-
SAISON

2. Mannschaft souverän Meister 
der Bezirksklasse C – Jugend do-
miniert Bezirksliga – Nachwuchs 
mit herausragenden Turnier-Er-
folgen.
Die Abteilung Tischtennis des TSV 
Ringelai knüpfte an vergangene 
Erfolge an und feierte erneut ein 
höchst erfolgreiches Sportjahr mit 
gleich zwei Meistertiteln. Vor allem 
die Jugend konnte mit dem Titel 
in der Bezirksliga sowie einigen 
Turniererfolgen überzeugen.
Nach einer perfekten Vorrunde 
ohne Punktverlust in der Bezirks-
klasse C verteidigte zunächst die 
2. Mannschaft der Sparte Tisch-
tennis mit einer klasse Leistung in 
der Rückrunde klar den obersten 
Tabellenplatz. Mit vier Punkten 
Vorsprung und nur einer Nieder-
lage sowie einem Unentschieden in 
18 Spielen in der Saison 2022/23 
stieg man damit souverän in die 
Bezirksklasse B auf.
Florian Moosbauer, Mannschafts-
führer und mit einer Einzelbilanz 
von 23:13 absolute Stütze des 
Teams, war bereits vor Saisonbe-
ginn optimistisch. Diese Einschät-
zung lag dabei nicht nur an den 
immer guten Platzierungen der 
letzten Jahre im vorderen Mittel-
feld: „Vor allem ließen unsere 
Nachwuchstalente um Nelly Eiler 
und Bastian Reihofer schon in der 
vergangenen Saison ihre Klasse 
aufblitzen und wurden dabei zu-
sehends von Spiel zu Spiel stärker“, 
sagte Moosbauer. 
Und diesen hohen Erwartungen 
wurden die beiden Nachwuchs-
hoffnungen dann mit Einzel-

bilanzen von 26:8 von Reihofer 
beziehungsweise 29:3 von Eiler 
mehr als gerecht. „Letztendlich 
war es vor allem auch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung“, 
bringen es mit Conny Eiler und 
Daniel Rother, die beiden bis-
herigen Spitzenspieler des Teams 
auf den Punkt. Beide leisteten mit 
einer Bilanz von 13:5 durch Eiler 
und 9:7 durch Rother ebenfalls 
einen positiven Beitrag zum erfolg-
reichen Abschneiden.
Auch die schon traditionelle Dop-
pelstärke der Ringelaier Tischten-
nis-Asse stellte das Team II diese 
Saison erneut unter Beweis. Bei 
einer Bilanz von 27:9 der gesam-
ten Mannschaft steuerte allein das 
Nachwuchsdoppel Reihofer/Eiler 
ein 12:3-Verhältnis bei und bildete 
damit eines der besten Doppel 
der Liga. Nicht unerwähnt bleiben 
darf die Tatsachte, dass nahezu 
immer in Topbesetzung angetreten 
werden konnte – und dass bei den 
wenigen Ausnahmen mit Danny 
Eiler (3:1 Siege) aus der eigenen 
Nachwuchstalentschmiede ein 
perfekter Ersatzspieler bereitstand.
Doch die Ringelaier Tischtennis-
Cracks sind nicht nur im Erwach-
senensport in der Erfolgsspur. 
Auch die Nachwuchsmannschaft 
um Bastian Reihofer, Nelly Eiler, 
Lukas Grasmeier und Danny Eiler 
feierte in der Bezirksliga unge-
schlagen die Meisterschaft. Aktuell 
schlägt man daher in der Be-
zirksoberliga auf, wo man sich auf 
Anhieb mit einem ausgeglichenen 
Punkteverhältnis einen Platz im 
Mittelfeld erspielt hat.
Ebenfalls hervorzuheben sind zu-
dem die jüngsten Turniererfolge 
vor allem von Nelly Eiler und Bas-
tian Reihofer. Beide haben sich in 

der vergangenen Saison mit meh-
reren Siegen und Podestplätzen 
auf Bezirks- und sogar Verbands-
ebene (Niederbayern, Oberbayern 
sowie Oberpfalz) selbst für die 
vielen Trainingsstunden belohnt.
„Es ist großartig zu sehen, dass 
die harte Trainingsarbeit immer 
mehr Früchte trägt“, freute sich 
der Spartenleiter des TSV Ringe-
lai, Roland Aigner. Gleichzeitig 
bedankte er sich bei der Jugend-
betreuerin Conny Eiler sowie ihren 
Unterstützern bei „Organisation 
und Logistik“, den „Edelfans“ 
Nicole und Hans Eiler sowie Xaver 
Liebl für ihr außerordentliches 
Engagement.
Trotz dieser erfolgreichen Saison 
2022/23 will sich die Tischtennis-
abteilung des TSV Ringelai nicht 
auf dem Erreichten ausruhen. Wie 
die aktuelle Nummer 1 der Ver-
einsrangliste, Dennis Wensauer, 
mitteilte, ist man bereits wieder 
in die Saisonvorbereitung einge-
stiegen und freut sich gleichzeitig 
immer über jungen und natürlich 
auch jung gebliebenen Tischtennis-
nachwuchs, der jederzeit dazu-
kommen kann. Aktuell finden die 
Jugendtrainings am Montag und 
Freitag, jeweils zwischen 19:00 
Uhr und 20:30 Uhr, statt. Die Er-
wachsenen treten im Anschluss an 
die Platten.    -ans
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Aus dem Gemeindeleben
GARTENBAUVEREIN FÜRS-
TENECK

Hans Pauli, der 2019 die Prüfung 
zum Gartenpfleger abgelegt hat 
und Mitglied der Vorstandschaft 
des Gartenbau-Kreisverbandes ist, 
erklärte den Besuchern während 
des Rundgangs durch seinen zerti-
fizierten Naturgarten, dass er auf 
die chemische Keule verzichtet 
und auf organische Dünger und 
biologische Schädlingsbekämpfung 
setzt sowie darauf bedacht ist, 
Insekten, Reptilien, Amphibien, 
Vögeln und Kleinsäugern Nahrung 
und Unterschlupf zu bieten. „Dazu 
gehören neben einem wilden Eck 
auch Nistkästen und Insekten-
hotels.“
Gemüse bauen die Paulis in Hoch-
beeten an, Tomaten, Gurken und 

Paprika gedeihen im Gewächshaus, 
nebenan stehen Beerensträucher 
und am Gartenhaus ranken die 
Triebe der Weinstöcke.
 Teile des Naturgartens wurden in 
den letzten beiden Jahren nach 
Baumaßnahmen am Wohnhaus 
und dessen Umfeld neu gestaltet 
und auch eine Obsthecke ange-
legt. Dabei dachte man auch an die 
Nachhaltigkeit und den Klimawan-
del und baute eine unterirdische 
Regenwasser-Zisterne ein.
-	 pw
Bildtext:
Beim Rundgang erläuterte Hans 
Pauli (2.v.l.) den Besuchern die 
Kriterien und Anforderungen für 
einen zertifizierten Naturgarten.                        
– Foto: Peschl
 

„Blick in Nachbars Garten“ ein 
Publikumsmagnet
Ehepaar Pauli führte durch den 
zertifizierten Naturgarten

Fürsteneck. Bereits zwei Mal war 
der Garten der Familie Hans und 
Renate Pauli Anschauungsobjekt 
der Veranstaltungsreihe „Blick 
in Nachbars Garten“. Am ver-
gangenen Mittwoch öffneten der 
Vereinsvorsitzende Hans Pauli und 
seine Frau bei einer Veranstaltung 
des Gartenbauvereins Fürsteneck 
und der KEB erneut ihre Garten-
tür für interessierte Gartenfreun-
de.
 Die Paulis widmen sich insbeson-
dere dem Obst- und Gemüsebau, 
legen aber auch großen Wert auf 
die Verschönerung des Ortsbildes 
durch reichen Blumenschmuck 
und Staudenbeete. Insekten finden 
ein reiches Angebot an Wiesenblu-
men wie Margeriten und Wegwar-
ten, für die Enkelkinder steht eine 
Rasenfläche zum Spielen bereit.

I   M   P   R   E   S   S   U   M
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Aus dem Gemeindeleben
NEUE SPIELGERÄTE & CO

Einige Zeit hat der Bauhof Ringe-
lai in den letzten  Wochen in die 
Sicherheit und Attraktivität der 
Spielgeräte an einigen Orten in-
vestiert. Auf dem Schulgelände 
wurde eine neue Schaukelanlage 
und zwei Kletternetze angebracht, 
die das Bewegungsangebot für die 
Kinder in den Pausen verbessern 
sollen. Beide wurden begeistert an-
genommen. Außerdem hat unser 
lokaler Schreiner Josef Lang einige 
Bänke angefertigt, auf denen die 
Kinder kurz ausrasten, aber vor 
allem ihre Pausenbrote abstellen 
können. Diese können zu vierer-
tischen zusammengeschoben 
werden, oder funktionieren einzeln. 

Außerdem hat der Elternbeirat 
angeregt eine Tischtennisplatte 
zu erwerben, diese wird nach dem 
GmoaDog aufgebaut.

Im Bereich des Kindergartens 
wurde die Zaunanlage zur Straße 
hin und zum Bachbett erneuert, 
um zwei Gefahrenstellen zu mini-
mieren.

PATENSCHIESSEN MIT DER 
3.

Wie schon seit vielen Jahren fand 
auch in diesem Jahr das Paten-
schaftsschießen auf der Stand-
ortschießanlage in Freyung statt. 
Über sechzig Teilnehmer waren in 
diesem Jahr gekommen, um sich 
miteinander zu messen. In Grup-
pen aus vier Personen wurde der 
Tag angegegangen. Major Meusl 
und die verantwortlichen Schieß-
leiter begrüßten die Teilnehmer 
und freuten sich über die aktive 
Beteiligung. Auch für die Kinder 
war etwas geboten mit Torwand-
schießen, Malfarbe und vielem 
mehr. Bei Kaffee und Kuchen, 
einem guten Mittagessen und 
schattigen Sitzbänken wurde der 
Tag zu einem wunderbaren Aus-

tausch zwischen den Soldatinnen 
und Soldaten und den Ringelaiern, 
Kopfingern und auch einer großen 
Delegation der Feuerschützen 
Kühbach, die in diesem Jahr die 
Pokale zur Verfügung stellten.
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Aus dem Rathaus Ringelai
STRASSENSPERRUNG PER-
LESREUTER STRASSE

die Gemeinde Ringelai derartige 
Bauwerke vorhält. Eines ent-
stand im Zuge der diesjährigen 
Baumaßnahme im Bereich Do-
belweg und eines entsteht nun 
im Bereich Perlesreuter Straße/
Brücke. Dies wird einige Zeit in 
Anspruch nehmen, die Baufirma 
rechnet mit einer Ausführungs-
zeit von 10-12 Wochen. Für die 
Unannehmlichkeiten können wir 
uns nur herzlich entschuldigen.
Die restliche Wasserbaustel-
le wird in den Augustwochen 
etwas ruhen, aufgrund von 
Betriebsferien im Bereich der 
Baufirma bis etwa Mitte des 
Monats. Danach werden die 
Arbeiten, die bereits begonnen 
sind finalisiert und die nächsten 

Straßenzüge in Kühbach werden 
in Angriff genommen. Wasserwart 
Franz Tanzer und die Firma werden 
auf die jeweiligen Hausbesitzer im 
Vorgriff zukommen, um die Haus-
anschlussleitungen zu besprechen.

MOBILFUNKVERSORGUNG 
PERLESREUT

„Was lange währt…
Vielfach bereits hinterfragt und 
manchem vielleicht noch nicht 
aufgefallen: die Versorgung mit 
Mobilfunk „LTE“ im Gemeindege-
biet hat sich verbessert.
Hintergrund: Der Mobilfunkmast 
am Lindberg ist seit kurzem in Be-
trieb.
Erreichbarkeit und ständig zur 
Verfügung stehende Daten - Vo-
raussetzungen die uns die Zukunft 
stellt. Mit dem Sendemast sind wir 
für kommenden Anforderungen 
gerüstet.

Aus dem Rathaus Perlesreut

Ein ungewohnter Anblick bietet 
sich im Moment, wenn man die 
Perlesreuter Straße Richtung 
Kühbach befährt. Dort steht eine 
Ampel. Dies ist notwendig, weil 
im Moment ein seit einiger Zeit 
geplantes Regenüberlaufbau-
werk mitten im Straßenbereich 
entsteht. Dieses große Becken 
ergänzt ein Bauwerk, das sich am 
Straßenrand befindet und einen 
ähnlichen Zweck seit vielen Jahren 
innehat. Durch die zunehmende 
Bebauung und die Verstärkung 
von Starkregenereginissen generell 
wird es aus Sicht der Genehmi-
gungsbehörden notwendig, dass 
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Trauer braucht Zeit und Raum 

Lichtblick in der Trauer- ein Treffpunkt,                                                 
Zeit: Jeden ersten Dienstag im Monat von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Ort: Buchcafe Lang, Stadtplatz 4 in Freyung. ohne Anmeldung.

Trauergruppe für Erwachsene „… und die Liebe bleibt“ 
7 Treffen jeweils samstags von 14.30 bis 16.30 Uhr
Termine: 14.10./ 28.10/ 04.11./ 18.11./ 02.12./ 16.12.2023, 20.01.2024

Trauergruppe für Erwachsene „… gib deiner Trauer einen Namen“ 
7 Treffen jeweils samstags von 14.30 bis 16.30 Uhr
Termine: 21.10./ 11.11./ 25.11./ 09.12./ 30.12.2023,13.01./ 27.01.2024

Gesprächsabende Trauernde um Suizid … und plötzlich war alles anders…
Neu: am Stadtplatz 3(zu erreichen über die Außentreppe im Hof)
Nächster Termin: Mittwoch, 23.08.2023 von 18.00 bis 19.30 Uhr 
Weitere Treffen: monatlich mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr
20.09./ 25.10./ 22.11./27.12.2023

Kinder- und Jugendtrauer: Es ist okay zu weinen und es ist in Ordnung, fröhlich zu sein.
Einzel- und Gruppenangebote erfragen Sie bitte unter Tel. 08551/9176183.

DU FEHLST UNS SO Gesprächsabende für verwaiste Eltern
jeden zweiten Monat am ersten Mittwoch im Monat von 18.00 bis 19.30 Uhr
Termine: 04.10./ 06.12.2023

Begleitete Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“
für Eltern, deren Kinder kurz vor oder nach der Geburt verstorben sind.
Gesprächsabende jeden zweiten Monat am 1. Mittwoch im Monat von 18.00 bis 19.30 Uhr

Trauerwandern
in der Trauer bewegt sein-Lassen Sie uns gemeinsam ein paar Schritte gehen…
Die Wanderungen sind geplant von 2 Std. bis ca. 4 Std. und werden von ehrenamtlichen 
Trauerbegleiter*innen begleitet. Wir bitten auf wetterentsprechende Kleidung und Schuhe zu 
achten.
Termine: Sonntag, 22.10.2023,12.11.2023

Anmeldung unter:
Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V.
Tel. 08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder E-Mail hospizverein-frg@web.de
Alle Gruppenangebote finden im Gruppenraum des Hospizvereins 
am Stadtplatz 1 in Freyung statt. Näheres erfragen Sie bitte beim Hospizverein.
Unsere Angebote sind konfessionell unabhängig und kostenfrei.
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Jubilare - Herzlichen Glückwunsch
_____________________________________________________
  

   70. GEBURTSTAG
     Beregowski Bernhard, Perlesreut
    Pötzl Erna, Perlesreut
    Höfl Hans, Hochwegen
    Blank Brigitte, Wiesmühle

   75. GEBURTSATG
     Scholz Dieter, Perlesreut
    Thuringer Rudolf, Perlesreut
    Hofbauer Gertraud, Perlesreut

   80. GEBURTSTAG
    Brandl Gertraud, Perlesreut
    Schmucker Johanna, Perlesreut
 
   85. GEBURTSTAG
    Zimmermann Eleonore, Perlesreut 
    Hans Poxleitner, Ringelai
 
   90. GEBURTSTAG
   Stadler Emma, Perlesreut
   Schmid Maria, Perlesreut 
   Schwenzfeier Wilhelm, Perlesreut
   
 

Anzeige

von links Herr Pfarrer Eichner, Frau Stadler 
Emma, 2. Bürgermeister Herr Ranzinger

von links Bürgermeisterin Dr. Pecho, Herr 
Hans Poxleitner, Pfarrvikar Johannes 
Spitaler
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Veranstaltungen
03.08.2023 UM 19.30 UHR
Gartenbauverein Perlesreut, 
Stammtisch im Gasthaus Gruber

04.-06.08.2023 UM 20.30 
UHR 
Passionsspiele Perlesreut

11.-14.08.2023 UM 20.30 
UHR
Passionsspiele Perlesreut

20.08.2023 UM 10.30 UHR
Dorfgemeinschaft Empertsreut-
Göschlmühle, Einladung zur 30. 
Frauenstein-Wallfahrt

20.08.2023 UM 13.00 UHR
Gartenbauverein Perlesreut
Wanderung im Garten von Ma-
rion Poschinger, Treffpunkt 13.00 
Uhr am Busparkplatz Perlesreut

25.08.2023 AB 21.00 UHR
Fledermausführung, Treffpunkt 
Parkplatz Schrottenbaummühle

01.09.2023 UM 19.00 UHR
Infoveranstaltung Fischerkame-
radschaft Salzweg im Vereinsheim 
am Zandersee

16.09.2023 AB 13.00 UHR
Ohetal-Volkslauf

24.09.2023 UM 10.30 UHR
SPD Parteifrei unterwegs, Sonn-
tagsbuffetfahrt

Anzeige
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Ärzteinformation
_____________________________________________________

 
 

 
  
Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 
 
die Praxis ist vom 21. August – 01. 
September wegen Urlaub geschlossen.  
Wir sind ab 04. September wieder wie 
gewohnt für Sie da. 
 
Dr. Empl & Ihr Praxisteam 
 
 
Vertretung:  

- Herr Dr. Serbanescu, Perlesreut,  
Tel. 08555-8288 

- Frau Dr. Fafera, Ringelai,               
Tel. 08555-6189666  

- Dres. Kessler-Faschingbauer/Ilg, 
Röhrnbach. Tel. 08582-979700       
(nur 28.08. – 01.09.) 

- Herr Dr. Gahbauer:                             
in Freyung, Tel. 08551-913190          
in Grafenau, Tel. 08552-9734342    
(nur 28.08. – 01.09.) 

- Frau Dr. Liptak, Hohenau, Tel. 08558-
2223 (nur 28.08. – 01.09.) 

- Dres. Blank/Oldenburg, Grafenau 
Tel. 08552-3662 

- Herr Dr. Wojczenko, Schönberg    
Tel. 08554-2529 (nur 21. – 25.08.) 

 
Patienten im Hausarztmodell wenden sich 
bitte an Herrn Dr. Gahbauer, Frau Dr. 
Liptak, Dres. Blank/Oldenburg, oder Herrn 
Dr. Wojczenko.   
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Verkaufen Sie jetzt!

08581 9604-22          info@immo-ags.de

• Häuser

• Wohnungen

• Grundstücke

• Wald & Wiesen

• Bauernhöfe

• Sacherl

unsere Kunden 
suchen aktuell:

Zuverlässig und kompetent stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung

Erfüllen Sie sich 

Ihren Traum vom 

Eigenheim ...

... wir machen 

den Weg frei!

Zweifamilienhaus mit großem Grundstück
in Perlesreut – Kleintierhaltung möglich

Kaufpreis € 229.000,–
zzgl. 3,00 % brutto Käuferprovision

Wfl. ca. 220 m² gesamt, 2.757 m² großes Grd., 
Massiv, Bj. 1957 + Anbau 1987, DoGa, Öl–ZH 
(Bj. 1995), voll unterkellert + gr. Nebenge-
bäude, Terrasse, sanierungs–/renovierungs-
bedürftig, Energieausweis in Vorbereitung
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   Der Natur auf der Spur -   Alles über die „Schatten der Nacht“ 

 
 
Viel Interessantes erfahren in einer 
 

     Fledermausführung 
    am Freitag, 25.08.2023 
     ab 21.00 Uhr – ca. 23.30 Uhr 
  
 Referentin: Frau Susanne Morgenroth 
 
Treffpunkt: Parkplatz Schrottenbaummühle 

                Hallo - ich bin eine Fledermaus 
 
                Teilnahme ohne Altersbeschränkung        kostenlos          
                Teilnehmerzahl bis 30 Personen beschränkt 
 
                Anmeldung erforderlich: 
                Rathaus Perlesreut, Touristinfo unter Tel. 08555/9619-15  
 
 

            Ein Angebot der Gemeinde Fürsteneck 
                        in Zusammenarbeit mit dem Naturpark Bayerischer Wald 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statt Bargeld lieber die 
Traumstrände wechseln

Sind Sie gedanklich auch schon an Ihrem Traumstrand?
Unsere Debit- und Kreditkarten sind für jeden Urlaub eine 
perfekte Begleitung mit vielen Vorteilen.

Beantragen Sie jetzt Ihre Kreditkarte ganz 
einfach im OnlineBanking!

Unsere Debit- und Kreditkarten:
Damit ihr Geld sicher bleibt.

www.rb-ags.de/goldcard

Sichern Sie sich mit unserer GoldCard 7% Reisebonus

Anzeige


